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draſſy beſonders freundlich geſinnt, weil dieſer den 
Antrag des Lord Derby, ſich an der „Mediation“ 

iu Berlin zu betheiligen, entſchieden abgelehnt hat. 

Die ſchon telegraphiſch ſignaliſirten Aeußerungen 2 
der „N. A. Z.“ lauten: „Bereits vor mehreren 
Wochen hatten wir Anlaß, mit Genugthuung her⸗ 
vorzuheben, daß grade in dem für beunruhigende 
Nachrichten beſonders empfindlichen Wien den 
Gerüchten über kriegeriſche Abſichten Deutſchlands 
keinen Augenblick lang Glauben beigemeſſen wor⸗ 

den und daher die Zuverſicht an der Erhal⸗ 
tung des Friedens eine ſtetige und unerſchüt⸗ 5 
terte geblieben ſei. Der ee Blick 

des Grafen Andraſſy hat ſich auch bei dieſer Ge⸗ 
legenheit bewährt und Deutſchland weiß dem Mi⸗ 
nister ſicher Dank dafür, daß er einer entſtellten 
Auffaſſung der Anſichten und Abſichten unferer 
Regierung auch keinen Zoll breit Raum gab. Eben 


und man hatte gehofft, daß bis dahin ein Fractions⸗ 
beſchluß vorliegen würde. Namentlich den National- 
Liberalen mußte es dringend wünſchenswerth ſein, 
ſich mit der naheſtehenden Fraction in Ueberein⸗ 
ſtimmung zu ſetzen oder wenigſtens ihre Beſchlüſſe 
zu erfahren. Aber die Foriſchrittsparte war noch 
immer nicht einig, ſie ſandte nur den Abgeordneten 
v. Saucken⸗Tarputſchen zur Information in die 
e ene Berathung. In der Fractionsver⸗ 
ammlung ſoll es 18 lebhaft zugegangen ſein. 
Nur eine Minderheit hat ſich auf den Boden des 


Telegramm der Danziger Seltung. 
Lahr, 4. Juni. Die Stadt Dei at als 
Erbin des kürzlich verstorbenen Milltonärs 
Jamm den 51 der Hinterlaſſenſchaft deſſelben 
gehörigen Park mit Villa dem Fürſten Bis⸗ 
mark zu lebenslänglicher Verfügung geſtellt. 
(Das iſt gewiß von der Stadt Lahr ſehr hübſch; 
warum es aber ſo preſſirte, die Generoſität der Lahrer 
1 Telegraph der Welt kund zu thun, das 
mag das Wolff'ſche Telegraphenbureau willen.) 


lied den Städten angehören müſſe; dieſen Paſſus 
bat die Verſammlung geſtrichen. 

Der von der Zu De des Bezirks⸗ 
raths handelnde § 67 erhält folgende Faſſung: 
„Bis zum Erlaß der Organiſation der 
allgemeinen Landesverwaltung wird für 
jeden Regierungsbezirk ein Bezirksrath gebildet. 
Derſelbe beſteht aus dem Regierungspräſidenten, 
beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter, als Vor⸗ 
ſitzenden, aus einem von dem Miniſter des Innern 
auf dir Dauer ſeines Hauptamts am Sitze des 
Fa ernannten höheren Ber⸗ 
waltungsbeamten, welcher die Befähigung zum 
Richter amt beſitzt, beziehungsweiſe deſſen Stell⸗ 
vertreter, und aus drei von dem Provinzial⸗ 
ausſchuß gewählten Mitgliedern. Für die letzteren 
drei Mitglieder find in 757770 5 Weiſe drei Stell⸗ 
vertreter zu wählen.“ ie Aenderungen an der 
Rieden beſonders die Hervorhebung des 

los proviſoriſchen Charakters des e 
find durch den Druck ausgezeichnet. Außerdem 
wurde auch in dieſem Wide der Vorbehalt, 
daß ein Mitglied den Städten angehören müſſe, 
geſtrichen. 


— 
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Ausgleichs zu ſtellen entſchloſſen, zu der aber die 
Abgg. Löwe, Hänel und, wie man verſichert, 
auch Virchow gehören ſollen. Namentlich die 
Oſtpreußen der Fraction, die früher ſehr ent⸗ 
ſchiedene Freunde der Vorlage waren, ſind — wie 
man uns ſchreibt — jetzt als die entſchiedenſten 
Gegner aufgetreten. Die Majorität der Fraetion 
möchte die Vorlage unter allen Umſtänden zu Falle 
bringen, man ſcheut ſich aber wiederum, es poſitiv 
auszuſprechen, daß man jeden Compromiß, wie er 
auch geſtaltet ſein möge, zu verwerfen geſonnen iſt. 
Nachdem die Fractionsberathung ſechs volle Stunden 
gedauert, endete ſie ohne jedes Reſultat, man „ver⸗ 
tagte” den definitiven Beſchluß. Die „Kreuzzlig.“ 
will wiſſen, daß diejenigen Mitglieder der Fraction, 
welche für den Ausgleich eintraten und auch für 
denſelben ſtimmen zu wollen erklärten, demnächſt 
aus der Fraction ausſcheiden dürften. 

Was die Stellung der Regierung betrifft, 
ſo hat der Miniſter des Innern einzelnen Abgeord⸗ 
neten, welche ſich für das Zuſtandekommen des 
Geſetzes intereſſiren, die entſchiedenſte Verſicherung 
gegeben, daß er Alles aufbieten werde, um die Ma⸗ 
jorität des Herrenhauſes für den Compromiß zu 
gewinnen. Der Geh. Neg.⸗Rath Perſius aus 
dem Miniſterium des Innern wohnte, wohl in 
ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter, der geſtrigen 
Delegirten⸗Conferenz bei. 

In dieſer Conferenz wurden die Anſichten der 
Majorität in Anträgen formulirt, deren Formu⸗ 
lirung nur als eine 1 1 bezeichnet wurde, 
da man ſich noch weitere Beſprechungen mit der 


> — —— — — 
- Tem „Nachrichten der Danziger Ze tung. 
| ern, 3. Juni. Der Regierungsrath hat be⸗ 
5 jalofen, den Großen Rath zum 11. d. einzuberufen, 
2 um Vollmacht zur Einreichung des Recurſes gegen 
den Beſchluß des Bundesrathes zu verlangen, 
durch welchen die Berner Regierung aufgefordert 
wird, den Externirungsbeſchluß gegen die juraſſiſchen 
Geistlichen binnen 2 Monaten zurückzunehmen. 
Der Negierungsrath hat gleichzeitig den Antrag 
geſtellt, daß die vom Bundesrathe geſtellte zwei⸗ 
monatliche Friſt der Beſtimmung der Verſaffung 
des Cantons Bern über den Erlaß von Geſetzen 
= entſprechend verlängert werde. — Der Bundesrat) 
E. Borel hat ſich bereit erklärt, die Stelle als 
. Director des internationalen Poſtbureaus anzu⸗ 
b nehmen. Gleichzeitig hat derſelbe ſeine Entlaſſung 
aus dem Bundesrathe eingereicht. 


Danzig, den 4. Juni. 

Das Schickſal der Provinzialord nung iſt 
es noch immer, was unſere politiſchen, beſonders un⸗ 
ſere parlamentariſchen Kreiſe in erſter Linie intereſſirt, 
entſcheidet es doch mindeſtens über die Ergebniſſe 
der nunmehr bald beendeten, arbeits⸗ und mühe⸗ 
vollen Seſſion, wahrſcheinlich aber auch über die 
Richtung unſerer künftigen inneren Geſetzgebung. 

Geſtern hatten beide Häuſer des Landtages 
eine Pauſe in ihren Plenarberathungen, deſto eifriger 
wurde über die wichtige Vorlage privatim verhandelt. 


ſo wie vor wenigen Tagen aus St. Petersbur 

conſtatirt wurde, daß der Kaiſer Alexander un 

ein erſter Miniſter keinen Anlaß hätten, hier in | 
erlin für die Erhaltung des Friedens zu wirken, a 

it nun auch über die Haltung der öſterreichiſch⸗ ah 

ungariſchen Regierung während der „Kriſis“, — 

wenn es überhaupt geſtattet iſt, eine ſolche Bezeich⸗ | 

nung anzuwenden — vollgiltig Aufſchluß gegeben. 

Deutſchland wird davon gern Act nehmen und des 

Freundes nicht vergeſſen, der es ablehnte, an einer 

gegen den Freund gerichteten verdächtigen oder 

gehäſſigen Inſinuation ſich zu betheiligen.“ 

Ein weiterer Notenwechſel zwiſchen dem 
deutſchen und engliſchen auswärtigen Amte ſcheint 
nicht beabſichtigt zu ſein. Wenigſtens ſchreibt die 
„N. A. Z.“: „Die Befürchtung der „Preſſe“, daß 
an Lord Derby's Rede ſich weitere und gereizte 
Discuſſionen knüpfen werden, theilen wir nicht. 
Derartige Discuſſionen wären vollſtändig unfrucht⸗ 
bar und höchſtens dazu angethan, den Untergrund 
der eben erſt wieder klar gewordenen Huth von 
5 Neuem zu trüben. Die deutſche Preſſe wird ſich 

begnügen, einfach von den Thatſachen Act zu 
nehmen.“ Wie geſagt, iſt es zweifelhaft, ob dieſe 
Auslaſſungen officibſen Urſprungs find, was das 
ſicher noch mit dem Auswärtigen Amte in Verbin⸗ 
dung ſtehende Wolff ſche Telegraphenbureau, da es 
jene Aeußerungen als richtig verbreitet, anzunen⸗ 
men ſcheint. 8 4 

as die betreffende Verhandlung im englie 

ſchen Parlament anbetrifft, fo wäre es jedenfalls 
gut, den authentiſchen Wortlaut der Rede des 
Earl Derby kennen zu lernen. „Der Friede 
Europas“ überſchreibt die „Times“ denjenigen 
Theil des Sitzungsberichts des Oberhauſes vom 
31. Mai, welcher die Interpellation Ruſſels und 
die darauf folgende Antwort des Staatsſecretärs 
des Auswärtigen enthält Er ſtimmt aber nicht 
mit der telegraphiſchen Inhaltsangabe überein, wie 
er nach Deutſchland und Frankreich übermittelt 
worden iſt Im Berichte der „Times“, wie in dem 
anderer Londoner Zeitungen vermißt man mit Ver⸗ 
wunderung denjenigen Paſſus in der Antwort 
Derby's, wo, nachdem von den Beunruhigungen, 
welche die Reorganiſation der franzöſiſchen Armee 
in Deutſchland erregt habe, und von der deutſcher⸗ 
ſeits betonten . daß Frankreich, um den 
Frieden zu ſichern, feine Armee beträchtlich reducire, 
geſprochen worden tit, es heißt: „Der deutſche Bot⸗ 
7 ³² d A RE 


Nagellöcher hineingeſchlagen, das Eiſen hält feit, 
ob auch nur ein dünner Saum davon Thel bleibt. 
Endlich breitet das Hüttenwerk einen Theil ſeiner 
Profile thatſächlich aus, den bei Weitem größten 
enthalten die Mappen. In ſchönen Durchſchnitten 
ſehen wir da die gebräuchlichſten Fagons, die L. 
und T. T.⸗Eiſen, Pferdebahn⸗ und Eiſenbahn⸗ 
ſchienen, Träger, Leiſten, alle Arten des Walzeiſens, 
welche jetzt Ständer, Balken und Wölbungen er⸗ 
ſetzen müſſen. Es giebt keine umfaſſendere, beſſer 
ausgeſtattete und tüchtigere Ausſtellung in dem 
ganzen Raum, als die dieſes Hüttenwerks, man 
99 ſich in den bergiſch⸗märkiſchen Induſtrie⸗ 
ezirken beim Anblick Sich Trophäe, nicht in dem 
altpreußiſchen Niederungslande. Die Annahütte 
in Königsberg giebt ſich 9 aber auch 
ihre Brüche, Verſchlingungen, Leiſtungsproben des 
Walzeiſens ſind höchſt leiter und tüchtige. 
Einen großen Theil des Mittelraums nehmen 
die Luxuswagen ein. Königsberg, ſeit rnit ber 
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Krastionen des Abgeordnetenhauſes unter dem 


5 we cheinlich auch diesmal die Entſchei 
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dem Sinne der Tags vorher mit allen gegen 
ang geſesten Base, d 5 


eilten. Namens der Nager een 
erklärte Graf Bethuſy⸗Huc, da fi 


Rebe und es ebenfalls für unmöglich halte, die dem 
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erhält. 


Wenn die Aeußerungen der „Nordd. Allg. Z.“ 
noch jetzt — nach der angeblichen Aufhebung des 
Preßbureaus im Auswärtigen Amte — einen 
Schluß ee die Stimmung in unſeren leitenden 
Kreiſen ziehen laſſen, ſo il man in Berlin noch 
ſehr gegen England wegen deſſen Vermitteluags⸗ 
antrag verſchnupft. Dagegen iſt man gegen An⸗ 
FFPPPPPPFCCFPFCPCCCCCCPCCCCCCCVCVCVCVTT—T—T—T—T—TTTTTT BETEN ALERT 
Luft entweichen kann, ſo daß dieſelbe nicht in der 
Fou be e wird und man daher den 


— noch Verſtärkung aus der Fortſchrittspartei 


des Provinzialausſchuſſes beziehungsweiſe deren 
Stellvertreter gewählt.“ Die Faſſung des Herren⸗ 
hauſes hatte, ſtatt des einen, zwei von dem Miniſter 
zu ernennende höhere Verwaltungsbeamte, für 
welche ſie außerdem die Befähigung zum Richter⸗ 
amt nicht verlangte, und ſtatt der fünf nur vier 
Provinzialausſchußmitglieder. Zugleich enthielt jie 
die Bedingung, daß mindeſtens ein gewähltes Mit⸗ 
. TP ĩðVvĩy0 ß EELETTES 


ſolide gearbeitet ſind. Noch zwei andere Dampf⸗ 
ſägen finden ſich in dem Raume neben dem Dan⸗ 
ziger Vollgatter, ein Horizontalgatter des Vulcan 
und ein kleiner Apparat von Reinike, den ich in⸗ 
deſſen nicht habe auffinden können. Die Zahl der 
Locomobilen iſt nicht groß. Hotop in Elbing hat 
ein von Hambruch 1867 conſtruirtes Syſtem be⸗ 
nutzt, noch welchem die Fahrräder und die Trieb⸗ 
räder dieſelben ſind und durch eine leichte Vor⸗ 
richtung entweder zur Erde gelaſſen oder für den 
Treibriemen gehoben werden. Ob dieſe Con⸗ 
ſtruction ſich 10 hat, weiß ich nicht, auf 
den zahlreichen andwirthſchaftlichen Ausſtellungen 
iſt ſie mir niemals begegnet. Auch eine Locomo⸗ 
bile von Schichau ſteht im Raume. Die Union 
hat ſtatt der verſprochenen Tenderlocomotive ſich 
an der 1 eines Dampfkeſſels genügen 
laſſen, weil die Schwierigkeiten des Transports 
ſich als zu groß erwieſen. Eine beſondere An⸗ 
iehungskraft wird das Exerzierhaus in der näch⸗ 


ort bis auf die Flüſſigkeit treiben kann. Da der 
Kork naß iſt, quillt die Dürchbohrung ſofort wieder zu. 
Auch die Schiffsmodelle ſtehen hier. or 
Allen treten da die ſauberen Arbeiten der Danziger 
Schiffswerft hervor, ein impoſantes hölzernes 
Kauffahrtheiſchiff und nächſtdem eine Anzahl von 
verſchiedenen Baggerprähmen, ſowie anderer Schiffe. 
Der Katalog nennt „Danziger Schiffswerſt“ und 
dann wenige Nummern weiter „Strohdeich⸗Danziger 
Schiffswerft und Keſſelſchmiede, Actiengeſellſchaft.“ 
Da aber auch die unter der erſteren aufgeführten 
Bagger unter der Firma der letzteren thatſächlich 
daſtehen, ſo glaube ich nicht zu irren, wenn ich beide 
als daſſelbe betrachte. Der Katalog iſt überhaupt 
kein gar zu zuverläſſiger Freund. Belus in 
Memel präſentirt die majeſtätiſche Schrauben⸗ 
Corvette „Vineta“ mit voller Ausrüſtung, Macon 
in Danzig, Mitzlaff in Elbing zeigen kleinere 


) Das Exerzierhaus ſollte urſprünglich allein 85 
Aufnahme von 9 beſtimmt bleiben. a 
eine Zahl zur e e⸗ 


at man den bedeutenden Raum deſſelben 


1 würde man nächſtens einen 10 8 Motor in der ſten Woche erhalten, wenn der Drucke reibetriebſ Bootmodelle Einen vollſtändigen eifernenSchrauben- | im 1 als tüchtig aufſtrebend und gut 
{| ohle Hand Fair in können. 5 ieht man den] hier arbeitend auftritt. Heute ſteht nur erſt eine] dampfer hat Schichau noch für die Ausſtellung arbeitend bekannt, durch die ruſſiſche Kundſchaft 
ſchen an, ſo meint man, a müſſe noch dies] Letternguß⸗Maſchine einſam im Raume, die Schnell-] gefertigt, ein Bootchen von zierlichen Verhäliniffen auch gut beſchäftigt, tritt mit einer An ahl ſchöner 


Luxuswagen in den Vordergrund. Die Ausſtattung 
iſt für die Ausſtellung berechnet, ſehr elegant, oft 
herausfordernd luxuriös, die Conſtruction gut mit 
Benutzung allen Comforts, aller Fineſſen, welche 
der moderne Wagenbau zur Bequemlichkeit der 
ahrenden erdacht hat. Mit Vorliebe baut man 
Landauer, doch ſchien mir bei manchen Wagen im 
Innern der Raum zu ſehr geſpart, die Sige gar 
zu eng gegenüber geſtellt. aan Denſch erregt 
mit ſeinem Wagen Aufmerkſamkeit, ebenſo auch 
gendſten Proben. In einfachen Stangen, Schie⸗ Otto Denſch mit einer eleganten Chaiſe, Daniel 

nen, mit aufgewalzten Leiſten verſehenen Windun⸗ und Henſel mit höchſt reich ausgeſtatteten Landauern | 
gen richtet ſich das Fabrikat an der Wand auf. und Landaulets; doch kann troßdem nicht behauptet 
aneben liegen die Brüche, in denen das Eiſen] werden, daß der Königsberger Wagenbau den der 
andern Städte überflügele. Unparteiiſche Kenner 


ſich ſehnig, zähe und feinkörnig erweiſt, der ſtärk⸗ 
wollten den eleganten, leichten und zierlichen Halb⸗ 


ſten Gewalt den wehe ale iderſtand entgegen⸗ 
ſetzend. Die Schmiedefähigkeit der Erzeugniſſe des verdeckwagen von Jul Hybbeneth in Danzig, an 
; dem mich nur die fliederfarbenen Räder ſtören, 


Puddelofens wird ſehr huͤbſch demonſtrirt. Die rbene 
allen anderen vorziehen, auch die beiden — 4 
es 


langen Eiſenſtangen hat man an den Enden aus⸗ ˖ 
geſchmiedet in Hufeiſen, in ſchlanke Gitterverzwei⸗ von Kolberg in Elbing find Meiſterſtücke 
eleganten, feſten Wagenbau's, keinen nachſtehend 


gungen, in feine Bänder, Lanzenſpitzen und Ge⸗ 
winde; ſcharf und feſt find am äußerſten Rande! auf der ganzen Ausſtellung. Zwiſchen dieſen allen 


preſſen ſollen aber nächſtens aufgeſtellt werden, 
vermittelſt derer Kafemann ⸗ Danzig und die 
n g'ſche Druckerei in Königsberg die ganze 
Procedur der Druckſchrift⸗ Erzeugung barfuß 
ren wollen. £ 
Als einzige und muftergiltige Vertretung der 
Ylammten upferwaaren Großinduftrie tritt die 
theilung eines anderen Weſtpreußen, Horſt⸗ 
mann aus Pr. Stargardt, auf. Die liegende 
Dampfmaſchine und andere Arbeiten des Maſchinen⸗ 
baus überfehen wir über den glatt und elegant ge⸗ 
arbeiteten, ausgezeichnet functionirenden Brenn⸗ 
Apparaten, den Maiſch⸗Einrichtungen, in denen 
Horſtmann einzig 10 Noch ein anderer Star⸗ 


mit 3 Cyl. Hochdruck und 4 Pferdekraft, welches 
indeſſen erſt während der nächſten Woche unter 
einem Pavillon vor der Maſchinenhalle aufgeſtellt 
werden ſoll. 

. Als werthvolle Grenanifie der Großinduſtrie 
ſind die Producte zweier Hüttenwerke zu bezeichnen, 
welche Ehrenplätze an den Wänden einnehmen. 
Die Weſtpreußiſche Eiſenhütte in Elbing 
giebt uns von der Qualität und Verwendbarkeit 
ihres Walzeiſens die ausführlichſten und überzeu⸗ 


ichau k { 
Oder das fehlen, aber es iſt 10 die geiſtreichſte und 
finnvollfte Weise Alles geſchloſſen bei einander, 
jedes glied erſpart (jo z. B. iſt der Läufer 
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as 


$ ö, 
Reparatur 13 Es i 
Brennerei o 
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Di 
oll zum Betriebe der Scharmach 'ſchen 
hat mus noch Hotop ge Elbing ausgeſtellt, der 


f zu ſehen . 

die ſtehenden und bender Dampf⸗ 
maſchinen der Danziger Maſchinenb au- 
Aetlengeſellſchaft haben Air] bis jeßt noch ver⸗ 
foitst. 5 n 


Tpü afür tritt dieſe Anftalt günſtig hervor 
| mit einem ſehr gut gearbeiteten Sͤgegatier mit 
t 


gardter zeigt zwei hübſche Apparate, zwei Kork⸗ 
maſchinen, eine größere mit Pedal zu Bier, eine 
andere zu Wein. Bayer und Sohn nennen 
die Conſtruction ihr Eigenthum, beſonders eine 
ſinnreiche Vorrichtung beim Weinkorken hat ihnen 
Abnehmer in fernen Ländern verſchafft. Mit dem 
Kork zugleich jagt nämlich eine Nadel in den offe⸗ 
nen Hals, ſie (art einen Canal, durch welchen die 


verſchiedenen Pumpen. von bewährter ſowohl wie 
neuer und ſinnreicher Conſtruction, mit einer aus⸗ 
neten Kreisſäge, ferner mit kleinen Stücken: 

ern, Bohrmaſchinen, Trans miſſionen, die alle 


ſchafter (hier, in London nämlich — „ici“ ſteht in 
den franzöſiſchen Telegrammen) ſprach ſich wieder⸗ 
holt in dieſem Sinne aus, und es wurde hierdurch 
ſellbſtverſtändlich eine außerordentliche Beſorgniß 
und Unruhe in Frankreich hervorgerufen.“ Statt 
deſſen wird geſagt: „Dieſe Aeußerungen wurden 
von hochgeſtellten Perſonen in Deutſchland gemacht 
und in anderen Ländern wiederholt u. ſ. w.“ Es 
wäre wohl der Conſtatirung werth, ob der ya a 
Miniſter ſich in der einen oder andern Weiſe ausgedrückt 
hat. Hält man den erſteren Bericht mit dem Dementi 
des „Reichsanzeigers“ zuſammen, ſo kommt man zu 
den Ueberzeugung, daß entweder Lord Derby oder 
der „Reichsanzeiger“ die Unwahrheit geſagt hat, 
oder daß Graf Münſter in London eine andere 
Sprache geführt hat, als ſie ihm vorgeſchrieben war. 


Deutſchland. 


x Berlin, 2. Mai. Der geſtern aviſirte 
Geſetzentwurf betreffend die Berichtigung des 
Grundſteuerkataſters und der Grund bücher 
bei Auseinanderſetzungen vor Beſtätigung des 

Receſſes iſt heute dem Abgeordnetenhauſe zugegan⸗ 
gen. Außerdem iſt eingegangen Seitens der 
Niniſter der Finanzen, des a und der Juſtiz 
ein Geſetzentwurf betr. die Erweiterung der Sta⸗ 
tuten der Landescreditanſtalt zu Hannover. Der 
7 Paragraphen aeg Entwurf anordnet in 
§ 1: „die Hannover'ſche Landescreditanſtalt iſt be⸗ 
fugt, an Grundeigenthümer Darlehne innerhalb 
der geſetzlich feſt eſtellten Grenzen, außer gegen 
Geſtellung einer Hypothel u gewähren: 1) gegen 
Eintragung einer Grundſchuld; 2) gegen Abtre⸗ 
tung einer im Grundbuche eingegangenen Hypo⸗ 
thek oder Grundſchuld.“ Die übrigen aal die 
gen ordnen die Rechte der Landescreditanitalt, die 

ufhebung der bisherigen beſchränkten Beſtimmun⸗ 
gen bei ihrem Geſchäftsbetriebe und namentlich die 
Befugniß zur Darlehnsbewilligung an Sicherheit ge⸗ 
währende Gemeinden, Körperſchaften, Verbände. — 
Hieſige Blätter bringen die Notiz, daß im Cultus⸗ 
miniſterium ein allgemeines conf ef ſionsloſes Leſe⸗ 
buch für die ganze Monarchie vorbereitet werde. 
Wir halten es für gänzlich unmöglich, daß dieſe 
Nachricht I welchen reellen Hintergrund habe, 
da unſer Cultusminiſierium ſchwerlich Neigung 
haben wird, in die gerade von deutſcher Seite ſo 
oft und bitter getadelten franzöſiſchen Bahnen ein⸗ 
zulenken und ohne Berückſichtigung der verſchieden⸗ 
artigen Bedürfniſſe der einzelnen Landestheile eine 
einzige Schablone zur e zu bringen. — 
Ueber die Abreiſe des Fürſten Bismarck nach 
Varzin ſind bis jetzt keine Beſtimmungen getroffen 
worden, jedoch iſt als feſtſtehend ſchon Genn anzu⸗ 
nehmen, daß der Reichskanzler vor Sonnabend 
nicht abreiſen wird. Möglich iſt es auch, daß er 
erſt mit Beginn der nächſten Woche Berlin verläßt. 
Der Aufenthalt in Varzin wird bis Ende dieſes 
Monats andauern und ſich dann der Reichskanzler 
von dort aus über Berlin, wo er vielleicht zwei 
Tage verweilen wird, nach Kiſſingen begeben. — 
Die kronprinzlichen Kinder treffen in den erſten 
Tagen der nächſten 1 aus England hier wieder 
ein; der Hofmarſchall, Graf Eulenburg, iſt, um 
dieſelben abzuholen, bereits dorthin abgereiſt. 

— Der Stab des am 3. d. in Kiel gebildeten 
Panzerge n beſteht aus dem Contre⸗ 
admiral Henk als Geſchwaderchef, dem Capitän z. 
S. v. Blanc als Chef des Stabes, dem Lieutenant 
ur See Stubenrauch II. als Flaggenlieutenant, 

em Oberſtabsarzt Pr. Metzner als Geſchwader⸗ 
arzt, dem Maſchinen⸗Ober⸗Ingenieur Budding als 
Wee u. ſ. w. — Die Torpedo⸗ 
übungen in der Wyker Bucht nehmen jetzt wieder 
ihren Anfang. Der Corvetten⸗Capitän Heusner, 
Präſes der Torpedo⸗Prüfungs⸗Commiſſion, iſt be⸗ 
reits in Kiel angekommen. — Aus Anlaß einer 
Reviſions⸗Erinnerung des Reichs⸗ Rechnungshofs 
egen Rechnungen des Marineetats beſtimmt der 

hef der Admiralität unterm 24. v. M., daß die 
Liquidationen der Schiffe über Coursdifferenzen 
ſollten jährlich reſp. bei Indienſthaltungen unter 
einem Jahr nach der Außerdienſtſtellung beſonders 
aufgeſtellt und ſodann der betreffenden Stations⸗ 
Intendantur zur Reviſion und Anweiſung zuge⸗ 
ſandt werden. 

* Wie man der „M. Ztg.“ mittheilt, hat der 


General-Poſtdirector Dr. Stephan in dieſen Tagen 
dem Abg. Frh. v. Schorlemer⸗Alſt auf deſſen 
Beſchwerde wegen angeblicher Verletzung des 
Briefgeheimniſſes geantwortet. Dr. Stephan zeigt 
dem Beſchwerdeführer an, die ſofort angeſtellte 
Unterſuchung habe ergeben, daß ein Poſtbeamter 
allerdings einen von Herrn von Schorlemer zur 
Poſt gegebenen Brief geöffnet habe, doch ſei durch 
Vernehmung von Zeugen feſtgeſtellt worden, daß 
die Eröffnung auf bloßem Verſehen beruht habe. 
Dem Beſchwerdeführer wurde von Dr. Stephan 
das Bedauern darüber ausgedrückt, daß ihm der 
Vorfall zuerſt durch die Verhandlungen im Abge⸗ 
ordnetenhauſe und nicht ſchon durch eine Privat⸗ 
eingabe an die Poſtbehörde bekannt geworden 
wäre. Dieſe Vorſtellung des General⸗Poſtdirectors 
ſoll Frh. v. Schorlemer mit dem Bemerken 1 
wieſen haben, als Abgeordneter wüßte er felbfi 
welches Verfahren er einzuſchlagen hätte. Ver⸗ 
muthlich bringt Schorlemer die Angelegenheit im 
Sen des Hauſes dieſer Tage nochmals zur 
prache. 

— Profeſſor Dr. J. Caro hierſelbſt, welcher 
nach der „Voſſ. Ztg.“ zum Nachfolger Aegidi's 
in der Leitung des Preßbüreaus des auswärtigen 
Amtes deſignirt ſein ſoll, läßt in der „Schl. Pr.“ 
erklären, „daß ihm von einer derartigen Verfügung 
Nichts bekannt iſt.“ 

— Angeſichts des bevorſtehenden Kloſter⸗ 
geſetzes iſt ſeitens der Regierung Veranlaſſung 
. worden, darauf Rob Br zu machen, 

aß zur Veräußerung von kirchlichem — evangeli⸗ 
ſchen wießkatholiſchem — Immobiliarbeſitze in allen 
Fällen die Staats genehmigung erforderlich ift, 
welche zunächſt bei den Bezirksregierungen in Antrag 
be bringen iſt. Es gilt dies insbeſondere auch von 

em Grundbeſitze des Pfarrvermögens, der geiſt⸗ 
lichen Geſellſchaften — Stifter, Klöſter und Orden 
— und der milden Stiftungen. 

— Wie die „Poſt“ hört, hat der König von 
Schweden dem Kaiſer Wilhelm eine hiſtoriſch⸗ 
merkwürdige Tapferkeitsmedaille mit dem 
Bemerken überreicht, daß die gleiche Auszeichnung 
während ſeiner Regierungszeit weder verliehen 
worden ſei, noch wahrſcheinlich je wieder verliehen 
werden würde. 

— Die von uns der „Allg. Ztg.“ entlehnte 
Nachricht, nach welcher der Kaiſer Herrn Thiers 
eine Ausgabe ſämmtliche Werke Friedrich's des 
Großen überſendet hätte, iſt auf eine Mittheilung 
des „Gaulois“ zurückzuführen, welche ſich, wie 
ein Pariſer Correlpondent der „Ind. Belge“ ſchreibt. 
als unrichtig herausgeſtellt hat. 

— Das Palais Radziwill, das bekanntlich 
zu Gunſten des Reichs ſeinen Beſitzer gewechſelt 

at, iſt bereits in der vorigen Woche von der 
feen t Radziwill geräumt worden. Che es jedoch 
einen künftigen Bewohner, den Fürſten Bismarck 
mit ſeiner Familie aufnehmen kann, muß es einer 
umfaſſenden und gründlichen Erneuerung unter⸗ 
zogen werden, da es, wie hieſige Blätter melden, 
in hohem Grade „eingewohnt“ iſt und jedweden 
Comforts der Neuzeit entbehrt. Zu dem Palais 
gehört ein Garten, der bis zur . 
durch 55 und mit herrlichen alten Bäumen ge⸗ 
iert iſt. 
; — Die 2 e Schulzeitung“ enthält den 
Wortlaut der Erklärung, welche der Regierungs⸗ 
Commiſſar, Geh. Rath Dr. Schneider, mit aus⸗ 
drücklicher Genehmigung des Cultusminiſters auf 
die Anfrage des Vorſißzenden, Abgeordneten Dr. 
Geſeg wann die Regierung das Unterrichts⸗ 
Geſetz bei dem Landtage 5 gedenke, in 
der Unterrichtscommiſſion abgegeben hat. Dieſe 
Erklärung lautet: „Es könne Niemandem mehr am 
zen liegen, für die umfaſſenden und bedeutenden 
ufgaben der Unterrichtsverwaltung eine geſetzliche 
Grundlage zu gewinnen, als dem Herrn Miniſter, 
welcher ja eben deswegen auf das Eifrigſte bemüht 
geweſen ſei, das Geſetz bereits in iger Seſſion 
vorzulegen. Wenn ihm das nicht möglich geworden, 
ſo habe dies einerſeits in den großen Schwierig⸗ 
keiten ſeinen Grund, welche ſich der Löſung der 
Aufgabe überhaupt entgegenſtellen, andererſeits aber 
in dem Umſtande, daß weſentliche Theile des Ge⸗ 
ſetzes nicht eher firirt werden könnten, als wenig⸗ 
ſtens in denjenigen Provinzen, in welchen die Kreis⸗ 
. Wp ]ĩ—§˙̃̃j m ! 
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kann höchſtens der individuelle Geſchmack ent⸗ 
ſcheiden, ihre 7 ſtehen an ng völlig auf 
gleicher Höhe. Röll in Danzig, Spänke in 
Graudenz ſchließen ſich den Genannten an, an 
erſterem fällt das etwas complieirte Untergeſtell 
auf, bei letzterem die . Kanten. 
Ein en gebauter amerikanischer Phaeton von 
Borchert in Pr. Holland macht auf befondere 
Eleganz und lururiöfe Ausſtattung wenig Anſpruch, 
andere Wagen und Schlitten ſind durchweg tüchtig 
und ſolide gearbeitet ohne beſondere Hervorhebung 
zu bedingen. Der Wagenbau ſcheint nach den 
ausgeſtellten Proben übrigens in der ganzen Pro⸗ 
vinz eifrig betrieben zu werden, wir finden von 
kleinen Orten, ſo aus dem rührigen Tiegenhof, 
von Lyck, Holland, Marienburg, Brauns⸗ 
berg, Marggrabowa, Mohrungen und Barten⸗ 
ſtein ganz ſlattliche Proben gewerblicher Thätig⸗ 
keit auf dieſem Gebiete. 

Nah an die Equipagen und meiſt längs der 
Wände vertheilt, präſentiren ſich die Geſchirre, in 
denen ohne Frage Königsberg das Vorzüglichſte 
leiſtet. Das Zaumzeug, die Sättel, Geſchirre und 
ſonſtige Lederarbeiten aus den Werkſtätten von 
Daladas und von Reimann find tadellos, 
ſie vereinigen höchſte Eleganz mit zuverläſſigſter 
Arbeit. Letztere iſt auch anzuerkennen bei mehreren 
Sattlern und Riemern aus der Provinz, welche für 
das ſchlichte Bedürfniß arbeiten. alm aus 
en iſt mir unter ihnen beſonders aufge- 
fallen. Im Ganzen haben außer den Königs⸗ 
bergern nur wenige Sattlerwerkſtätten ur t, 
während es an anderen Lederarbeiten durchaus 
nicht fehlt. Treibriemen, jetzt ein begehrter Artikel 
bei dem Aufſchwunge der Maſchineninduſtrie, finden 
wir zahlreich und ausgezeichnet. Aſchenheim 
Nachfolger in Elbing, une einer großen 
Dampf⸗Lohgerberei, ſtellt auch Maſchinenriemen 
aus, Daniel in Königsberg fertigt dieſelben von 
ſtarkem und elaſtiſchem Kronleder, Tertz in 
Elbing empfiehlt gleichfalls das Kronleder, er 
ſtapelt eine Riementrophäe auf, in welcher Treib- 
riemen für Trocken⸗ und für Dampfbetrieb ſich be⸗ 
finden, ſeine Riemen mit doppelten Kanten ge⸗ 
währen zweifache Haltbarkeit, ohne daß der Preis 
ſich weſentlich erhöht, auch kleinere, ſchwächere 


Treiber für andere Apparate fertigen beide. An 
dieſe Arbeiten ſchließt ſich die eigentliche Lederaus⸗ 
ſtellung, die ſich ebenfalls längs der Wand aus⸗ 
breitet. Oſtpreußen produzirt Häute und Leder in 
großer Menge und Güte, die Gerbereien find all⸗ 
mälig zu Fabriken herangewachſen und über die 
ganze 0 wich finden wir dieſe Gewerbe verbreitet, 
die auch nicht geſäumt haben die Ausſtellung zahl⸗ 
reich zu beſchicken. Tilſit, Neidenburg, Chriſtburg, 
Goldap, alt ſchwe decoriren die Wände mit guten 
Ledern, meiſt ſchwere Stücke, darunter aber auch 
ute Weißgerberfelle. Wir erkennen, daß die 
erbereien und Lederbereitungsanſtalten mit Vor⸗ 
liebe in den kleinern Orten Domieil ſuchen, faſt 
ausſchließlich kommt dies Material der Ausſtellung 
mitten aus dem Lande zu, außer der Elbinger 
Dampfgerberei weiſen die größeren Städte nichts 
davon auf. 5 a 
Zuletzt wären noch einige Einzelnheiten in der 
Jol in Augenſchein zu nehmen. Die Arbeiten des 
olzpantoffelmachers Kammradt aus Oſterode 
zuvörderſt, der etwa nicht nur gewöhnliche Klotz⸗ 
pantoffeln macht, ſondern vollſtändige Schuhe, 
Stiefeln, Ueberſchuhe mit Holzſohlen, die in Char⸗ 
nieren der Biegung des Fußes nachgeben und doch 
waſſerdicht find. Bei großem Schmutze müßte ſolch 
ein Soccus ſich vortrefflich bewähren. Dann ſtehen 
zwei ausgeſtopfte Taucher an den Wänden, mit 
Ran Sehbrillen, Luftleitern, Pumpen und Ver⸗ 
indungsleinen vollſtändig ausgeſtattet, ſehr ſehens⸗ 
werthe Arbeiten des Königsberger Vulcan. Ganz 
in der Nähe 9 7 en wir die Anncoß conſtruirtem 
Spinn⸗ und Wickelmaſchinen für Reifſchläger und 
Seilmacher von Koch aus Pr. Holland, endlich 
gelangen wir zu den auf's ſchärfſte und dabei ele⸗ 
ant gearbeiteten Ofenthüren und luftdichten Ver⸗ 
ſchluſen von Herzfeld und Victor aus Grau⸗ 
denz, welche allgemein als muſterhafte Arbeiten 
Anerkennung finden. DNB 
Der Inhalt des Exerzierhauſes iſt mit dieſen 
Objecten noch keineswegs erſchöpft, allein das 
Hervorragendſte, eben. JC in und Beſte glauben 
wir beſehen zu haben. Es nöthigt uns eine ſehr 
bedeutende Achtung vor der Großinduſtrie unſeres 
Landestheils ab. 


ordnung von 1873 eingeführt ſei, die Provinzial⸗ſeit einiger Zeit erwartete Krach im Eiſen⸗ 


ordnung einen gewiſſen geſetzlichen Abſchluß ge⸗ 
8 habe. Es beziehe ſich dies namentlich auf 
ie Frage nach dem Träger der Schulunterhaltungs⸗ 
pflicht. In Bezug auf dieſe boten die früheren 
Vorarbeiten durchaus keinen ſicheren Anhalt für 
eine allſeitig genügende Erledigung und es ſeien 
darum erneute ſehr eingehende Ermittelungen unter⸗ 
nommen worden. Bis zu welchem Stadium die 
Provinzialgeſetzgebung fortgeführt ſein müſſe, ehe 
die Vorlage des Unterrichtsgeſetzes erfolgen könne, 
laſſe * mit Beſtimmtheit nicht ſagen; voraus⸗ 
ſichtlich werde es nicht nöthig ſein, deren vollſtän⸗ 
digen Abſchluß zu erwarten, und jedenfalls ſolle 
nichts verſäumt werden, um das u, fobalb wie 
möglich vorlegen zu können. Die Angabe eines 
beſtimmten Termins müſſe aber um ſo mehr abge⸗ 


„lehnt werden, als die bisherigen Erfahrungen be⸗ 


wieſen hätten, wie mißlich dergleichen Voraus⸗ 
ſagungen ſeien. Uebrigens habe der Herr Miniſter 
bereits in Erwägung genommen, ob es nicht an⸗ 
gängig ſei, den Theil des Geſetzes, welcher das 
höhere Unterrichtsweſen betreffe, und welcher mit 
den oben bezeichneten Fragen in keinem näheren 
Saler ana ſtehe, in der nächſten Seſſion des 
Landtages einzubringen, wenn es nicht möglich ſein 
ſollte, in derſelben das ganze Geſetz vorzulegen.“ 

— Die Schließung des katholiſchen Ge⸗ 
ſellenvereins in Potsdam ſeitens des hieſigen 
Kammergerichts durch das Erkenntniß vom 31. v. 
Mts. iſt von hoher rechtlicher Tragweite, da gleich⸗ 
zeitig die politiſche Tendenz des Vereins als ſelbſt⸗ 
fündig feſtgeſtellte Thalfache conſtatirt wurde. 
Das Ober⸗Tribunal hatte bereits früher in meh⸗ 
reren Erkenntniſſen den Mainzer Katholikenverein 
als einen Verein, der öffentliche Angelegenheiten 
erörtert, unter die Strafbeſtimmungen der 88 8 
und 16 des preußiſchen Vereinsgeſetzes geſtellt und 
ſomit Vereine, welche öffentliche Angelegenheiten 
erörtern, mit Vereinen, welche ſich mit politiſchen 
Gegenſtänden beſchäftigen, identificirt. Dieſe 
Auffa ung des höchſten Gerichtshofes, welche durch 
den Wortlaut des § 8 des Vereinsgeſetzes nicht 
unterſtützt wird, war deshalb nicht geeignet, ein 
Vorgehen gegen die katholiſchen Vereine als poli⸗ 
tiſche Vereine ohne Weiteres zu rechtfertigen und 
die unteren richterlichen Inſtanzen haben ſich in 
dem letzten Jahre, in Velden ſie ſich mehr als je 
mit den katholiſchen Vereinen zu beſchäftigen hatten, 
angelegen ſein laſſen, aus den Beſtrebungen und 
der Thätigkeit der gedachten Vereine den unmittel⸗ 
baren politiſchen Charakter derſelben zu eruiren. 
Auch bei den hieſigen katholiſchen Vereinen, gegen 
deren Leiter Geiſtlicher Rath Müller, Curatus 
Scholz von der Hedwigskirche, Director Eirund, 
am 22. d. M. die gerichtlichen Verhandlungen 
ſtattfinden werden, ſupponirt die Anklage dem Ver⸗ 
nehmen nach ihre Charakteriſirung der Vereine als 
pelinſchen auf dieſelben Thatſachen, aus denen die 
politiſchen Tendenzen des katholiſchen Geſellen⸗ 
Vereins fr Potsdam Pic ch wurden. 

Kiel, 3. Juni. Das ſchwediſch⸗norwegi⸗ 
ſche Geſchwader hat den Kieler Hafen heute 
Vormittag 8½ Uhr verlaſſen. Die Fregatten 
„Vanadis“ und „Olaf“ gehen nach Travemünde, 
das Kanonenboot „Gunhild“ nach Lübeck. 

Köln, 3. Juni. ie die „K. Ztg.“ meldet, 
wird der Erzherzog Al brecht auf der Reiſe nach 
Ems auch dem Kaiſer Alexander in Jugenheim 
einen Beſuch abſtatten. 

Dresden, 3. Juni. Die Abreiſe des Kö⸗ 
nigs und der Königin von Schweden, welche 
am Vormittage noch die hieſigen Muſeen beſichtigt 
hatten, iſt heute Mittag 1 Uhr zunächſt nach Teplitz 


erfolgt. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 2. Juni. Der Börſenſchiedsrichter⸗ 
Collegium hat in einem ſpeciellen Falle dahin ent⸗ 
en daß bei per Differenz geſchloſſenen Ge⸗ 
ſchäften in Lombardencoupons der volle Betrag 


von Null bis zum Kaufs⸗ reſp. Verkaufspreiſe be⸗ 
g 5 (W. T.) 


zahlt wird. 
Frankreich 
aris, 1. Juni. In allen Kirchſpielen von 
Paris iſt das Frohnleichnamsfeſt mit un⸗ 


8 Glanze gefeiert worden. Im Wider⸗ 
pruch mit dem Geſetze vom Germinal des Jahres X 
tie mehrere Proceſſionen außerhalb der Kirchen 

attgefunden, ſo zu Notre Dame, zu St. Thomas 
d' Aquin, zu St. Servin, zu Ste. Marie, zu Ba⸗ 
tignolles und St. Lambert zu Vaugirard. Alle 
Militärmuſiken der Garniſon von Paris waren der 
Geiſtlichkeit zur Verfügung geſtellt, welche auch 
reichlichen Gebrauch davon gemacht hat. In der 
Madeleine zog die Proceſſion unter der Colonnade 


um die Kirche, wie auch in früheren Jahren; in m 


den obengenannten Kirchſpielen aber zogen die 
Proeeſſionen durch die Straßen, beſchützt von der 
wohlwollenden Polizei. Der glänzendſte und 
lärmendſte dieſer Umpüge war der des Kirchſpiels 
von St. Thomas d' Aquin. Für dieſe Proceſſion 
hatte das Kriegsminiſterium im Hofe des Artillerie 
Muſeums einen Altar errichten laſſen, wo nach dem 
Umzuge des Platzes vor der Kirche und durch 1 
umliegende Straßen Halt gemacht wurde Es 
ſchien, als ob alle Ultramontanen von Paris ſich 
dort verſammelt hätten; die Menge war ungeheuer 
roß und an manchen Stellen konnte der Zug kaum 
Fe engen In allen benachbarten Straßen 
hielten die Stadtſergeanten und Pariſer Garden 
die Wagen und Omnibuſſe auf und nöthigten ſie, 
andere Wege einzuschlagen. Die Clericalen dürfen 
IR ſich zum Gelingen dieſes erſten Verſuches 
Gluck wünſchen. Der gute Erfolg wird fie er- 
muthigen und in einigen Jahren wird Paris mit 
Paray⸗le⸗Monial und Lourdes concurriren können. 
— Das „Univers“ bringt folgende Depeſche 
aus Lourdes vom 31. Mai: „Die Wallfahrt 
von Auch überſteigt alle Erwartungen. Sie zählt 
mehr als 9000 Männer, und zahllose Communionen 
anden Statt. Die Anſprache des Erzbiſchofs von 
uch hat eine unbeſchreibliche Begeiſterung hervor⸗ 
gerufen. Heute Abend Predigt des Jeſuitenpaters 
und ungeheure Pro 177 mit Fackeln. — „Liberte“ 
fagt, der Marſchall habe heute Morgen ſich ge 
weigert, die Ernennung von Herrn Legliſe, Gene⸗ 
val-Arocurator nach dem 4. September, trotz des 
dringlichen Erſuchens Dufaure's, zum Director der 
criminellen Angelegenheiten zu unterzeichnen. Du⸗ 
faure und die Linke ſollen ſehr aufgebracht dar⸗ 


über ſein. 
England. 28 
London, 1. Juni. Der Monat Mai hat 
einen ſchlechten Ausgang genommen. Der bereits 


ge ſchäft, welcher anderer Wee na⸗ 
mentlich Banken, weſentlich in Mitleidenſchaft 
zieht, iſt geſtern Nachmittag zum Ausbruch gekom⸗ 
men. Drei große Geſchäftshäuſer ſind zuſammen⸗ 
gebrochen: die Aberdare Iron Company, die Ban⸗ 
uiers Sanderſon u. Co. in Lombardſtreet und die 
erren Gildvad A. Smith u. Co., Eiſenhändler. 
Die Geſammtverbindlichkeiten belaufen ſich auf 
eine enorme Ziffer. Ein ähnlicher Krach iſt ſeit 
dem Bankorott von Gurney, Overend u. Co. nicht 
vorgekommen. Der Zufall will es, daß eine der 
betheiligten Firmen zu der genannten Bankfirma, 
die vor 9 Jahren Falte traurigen Fall kam, in 
einem gewiſſen Verhältniß ſteht. Hiermit ſind die 
Folgen des Kraches noch nicht erſchöpft. Mehrere 
Banken werden vorausſichtlich noch in den Strudel 
mit hineingeriſſen werden. Sie haben die ſchwan⸗ 
kenden Häuſer noch zuletzt mit bedeutenden Sum⸗ 
men gehalten, ſonſt wäre der Krach früher einge⸗ 
treten. Das ganze Eiſengeſchäft iſt zur Zeit in 
einer kritiſchen Lage. Die Tonne Schienen wird 
zehn Schillinge oder mehr unter dem Hervor⸗ 
bringungspreiſe verkauft. Der Strike in Süd⸗ 
Wales, einmal glücklich beendet, hat den Gruben⸗ 
und Hochofenbeſitzern doch eine ſchwere Laſt hintez⸗ 
laſſen. Die Herrichtung ſämmtlicher Oefen zum 
Betrieb ſoll fünfzig⸗ bis ſechszigtauſend Pfund 
koſten. An der Spitze der Aberdare Iron Company 
ſteht das bekannte Parlamentsmitglied R. Fother⸗ 
gill (Abgeordneter für Merthyr Tydvil), zugleich 
Theilhaber an der Firma Fothergill, Hankay u. 
Co. (Londoner), Zweiggeſchäft der genannten Ge⸗ 
ſellſchaft. In dem Bankerott dieſer Firma iſt die 
Banquiersfirma Sanderſon u. Co. mit verwickelt 
dadurch, daß ſie der Aberdarer Geſellſchaft in 
letzter dt bedeutende Vorſchüſſe leiſtete. Dieſe 
Firma hat einen Gurney aus der 1866 bankerott 
gewordenen Firma zum Theilhaber, und ihr Chef 
war gleichfalls bei dem Gurney⸗Overend'ſchen 
Bankerott betheiligt. Die Verbindlichkeiten dieſer 
Banlfirma ſollen enorm, doch durch Activa ziemlich, 
wenn nicht ganz, gedeckt ſein. Die Firma G. 
Smith u. Co. bat gegen L, 600,000 Verbindlich- 
keiten. Sie war hauptſächlich im Far mit 
Amerika beſchäftigt, und die Höhe ihrer Aetiva 
ſcheint zweifelhaft zu ſein. 
Nupland. 

Petersburg, 1. Juni. Die Schrauben⸗ 
fregatte „Swetlana“ (12 Kanonen), unter dem 
Commando des Großfürſten Alexei Alexandrowitſch, 
gebt diefer Tage von Kronſtadt nach dem Archipe⸗ 
agos und den griechiſchen Küſten. Großfürſt 
Conſtantin Conſtantinowitſch wird als Gardemarin 
die Fahrt mitmachen und ſeiner Schweſter, der 


Königin von Griechenland, einen Beſuch abſtatten. 


. Amerika. 

Newyork. Die Repräſentantenlammer des 
Staates New⸗York hat auf Antrag ihres Sprechers 
einſtimmig folgenden Antrag angenommen: „1. 
Die Legislatur des Staates New-⸗Pork iſt der An⸗ 
ſicht, daß die Zeit gekommen iſt, wo die Pflicht der 
nen eue der Vereinigten Staaten gebietet, die 
wirkſamſten Mittel zu ergreifen, um dem 
wärtig auf der Inſel Cuba herrſchenden 
ein Ende zu ma e Volke dieſer Antil 
inſel die Vort 0 
ſihern. 2. Unſere Senatoren und unſere Reprä⸗ 


ſentanten im engen werden aufgefordert, ihre 


thätige Beihülfe allen Maßnahmen zu gewähren, 
0 an ih d. haben, der Renublit eg 

!) alle ihre 
welche den Theilnehmern an dieſem 


riege zu⸗ 
ſtehen.“ ? 


Danzig, 4. Juni. 

Wie wir erfahren, wird das im Mai c. in 
Dienſt geſtellte Geſchwader, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „König Wilhelm“, „Kaiſer“, „Kron⸗ 
prinz“, „Hanſa“ und dem Aviſo „Falke“, unter 
dem Commando des Contre⸗Admiral Henk, Anfangs 
Auguſt d. J. wiederum nach der Danziger 
Rhede kommen, um, wie im vorigen Jahre, die 
Schießübungen bei Oxhöft abzuhalten. 

Nach einer Mittheilung der „Bromb. Ztg.“ wird 
im Verfolg der Vereinigung der Telegraphen⸗ mit der 
Poſtverwaltung Bromberg die Ober⸗Poſt⸗Direction, 
welche vor ca. 6 Jahren nach Poſen verlegt wurde, zu⸗ 
rückerhalten. Der Geſchäftskreis ſei durch die oben 
bezeichnete Vereinigung für die Poſtverwaltung en 
größerer geworden und deshalb ER in je einem Regie⸗ 
rungsbezirk auch eine Ober⸗Poſt⸗Direction ſein. Das⸗ 
ſelbe Blatt erfährt, daß auch Marienwerder wieder der 
Sitz einer ſolchen Behörde werden wird, die nach 
Danzig verlegt war. Der Zeitpunkt, wann dies geſchehe, 
fei 10 nicht deraeict, man vermuthe aber mit vieler 
Sicherheit, daß der 1. Jannar 1876 der betreffende Ter⸗ 
n 


ei. 
In Anerkennung der bei der Bauführerprüfun 
im Jahre 1874 gegeigten Talente und Kenne Mi — 
Handelsminiſterium dem Bauführer Carl Albert Brinck⸗ 
mann aus Grünfelde, Kreis Schwetz, die ſilberne 
Preismedaille zuerkannt worden. 
Pr. Holland, 2. Juni. Vor einigen Tagen iſt 
ein hoher Offizier aus Danzig hier, in Mühlhauſen, 
Mehlſack und Wormditt geweſen, um, wie man zu er⸗ 
zählen weiß, zum Zwecke eines in Ausſicht genommenen 
Diviſionsmanövers das Terrain zu recognosciren 
und Erkundigungen über die Arrangements der Truppen⸗ 
verpflegung einzuziehen. * 
born, 4. Juni. Vorgeſtern war, wie die 
„Th. Oſtd. Z.“ erzählt, die katholiſche Schule in 
Leibitſch von den von auswärts befuchten Kindern 
leer. Es hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß Mohren 
kommen und I rauben würden, um fie dann Gendax⸗ 
men und Militär, die Schon zu dem Zwecke im benach⸗ 
barten Gremboczyn ſtänden, zum Be — weiß 
Gott, wohin? abzuliefern. Aus letzterem Orte wären 
viele Kinder ſchon nach Polen entlaufen. — In dem 
von Leibitſch etwa dreiviertel Meilen entfernten Dorfe 
Kaszorek ſtand die Schule zu gleicher Zeit des Nach⸗ 
mittags ganz leer; es iſt dort jogor zum Auflauf ges 
kommen. Dort, hieß es, würde der Lehrer ſelbſt, ſchein⸗ 
bar zu einem Spaziergange, den er zufällig Tags vor⸗ 
her angekündigt hatte, die Kinder bis Bahnhof Thorn 
bringen, wo ſie nach weiter hin, nach allen vier Win⸗ 
den zerſtreut, verſandt werden würden. Der Oxts⸗ 
ſchulze, die Schulvorſteher und Leute, denen der Lehrer 
des Orts doch ſchon nicht mehr Pe 5 Leichtgläubigkeit 
3 hatte, ſelbſt eine utter, eilten mit den 
ammerrufen: „Man will uns die Linder nehmen! 
D, unſere Kinder, unſere Kinder!“ zur Schule, um ſie 
vor den Mohren zu ſchützen. — Auch in Thorn 
elbſt war große Aufregung. Am Donnerſtag Morgen 
and ſich eine große, Anzahl Frauen vor der Knaben⸗ 
chule ein, welche ihrer Indignation darüber Ausdruck 
gaben, daß man ihnen ihre Kinder nehmen wolle. Wie 
aus ihren Reden hervorging, glaubten fie, man wolle 
ihre Kinder an Männer überliefern, welche vor den 
Thoren der Stadt ſtänden, um ſie dann nach Amerika 
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einer freien Regierung zu 


Rechte und Privilegien zu ſichern, 
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zu ſpediren. Herr Rector Höbel bemühte ſich, den Leu⸗ 


deu die Grundloſigkeit ihrer Befürchtungen begreiflich 


Vu machen; als dies daun ſpäter der Schuldiener 
ulinski in polniſcher nk that, beruhigten fie ſich 
denn auch und gingen nach Hauſe, ohne daß die Polizei 
nöthig gehabt hätte, einzuſchreiten.) } 
Der Fi ſchwarzburgiſche Landrath Freiherr 
etelhodt iſt zum Landrathe des Kreiſes Dt. Crone 


— Am Donnerſtag langte in Königsberg eine 
telegraphiſche Nachricht an, daß infolge einer Wette drei 
errn von Stockholm bis Königsberg in einem 
offenen Segelboot die Reife machen werden und in 
dieſen Tagen hier einzutreffen gedenken. 


Gd., er Juni⸗Juli 150 Br., 149 Gd., Yr Juli⸗ 
Auguſt 150 Br., 149 Gd., Yr September⸗October 149 
Br., 148 Gd., 77e October⸗November 149 Br., 148 Gd. 
— Hafer ruhig. — Gerſte ſtill. — Rüböl feſt, loco 
61, Yr October r 200 8 63. Spiritus 
feſt, r 100 Liter 100 pc. . Juni 361%, er S 
Auguſt 37½, Yr Auguſt⸗September 38½, Yr Sept. ⸗ 
Oetober 40. — Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. 
Petroleum matt, Standard white loco 11,40 Br., 
11,20 Gd., Yr Juni 11,20 Gd., r Auguſt⸗Dezember 
Gd. — Wetter: Heiß. ig 


— Die Ziehung der erdelotterie in Königs⸗ London, 3. Juni. Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
berg war erſt Ser! 5 Uhr en und kurz vorher exft | ſols 92%. Ot. Sales Rente 72%. Lombarden 
wurde der Hauptgewinn gezogen, welcher, wie bereits 98. Hp Ruſſen de 1871 —. 574. Ruſſen de 1872 


gemeldet, auf No. 24,424 fiel. Dieſe Nummer hat der 
Kaufmann und Papierhändler Such in Königsberg im 
Beſitz, der fie in Gemeinſchaft mit noch drei anderen 
erſonen ſpielt. — Wie Reiſende geftern auf dem Bahn⸗ 
hof erzählten, iſt in Kowno und bei Judzen ein fo 
tarfer Hagel gefallen, daß man noch nach mehreren 
Stunden hätte Schlitten fahren können. 
. Mohrungen, 2. Juni. Am 26. v. M. fand 
in dem nahen Kirchdorſe Samrod die feltene Feier 
der goldenen Hocheeit des dortigen Pfarrer Dr. 
Eichen Ehepaares ſtatt, das auch an demſelben Orte 
ſaſt volle 50 Jahre bis jetzt gelebt hat und im beſten 
ohlſein und geiſtiger wie körperlicher Friſche ſich zeigt. 
Unter zahlreicher Betheiligung der Gemeinde und der 
ſämmtlichen Kinder und Enkel des Jubelpgares wurde 
die J nung in der Kirche von dem Schwiegerſohn 
des Jubilars, Pfarrer Korſch in Bartenſtein, voll⸗ 
zogen. Von der Familie der Grafen D. aus Quittainen 
wurde ein koſtbarer Ehrenpokal aus getriebenem Silber, 
mit vorzüglichen Goldornamenten durch Graf H. D. 
übergeben, und eine Prachtbibel, von der Kaiſerin 
Auguſta dem Jubelpaare verehrt, durch Graf Sch. 
überreicht. 


x Vermiſchtes 
— Die Univerſität Greifswald, deren Studenten: 
zahl noch vor einem Vierteljahrhundert nie mehr als 
200 betrug, hat in den letzten Jahrzehnten namentlich 
durch die treffliche Beſetzung der mediziniſchen Lehrfächer 
einen ſolchen Aufſchwung genommen, daß zur Zeit 
Studirende, wovon 214 Mediziner, die Vorleſungen 
beſuchen. Unter den 134 Studenten der philoſophiſchen 
cultät find nur 84, welche das Abiturienten⸗Examen 
aben, die übrigen 50, wovon 20 Eldenaer 
Akademiker, haben kein Zeugniß der Reife N 
Evangeliſche Theologen giebt es 44 und Juriſten 79. 
In Eiſenach wird am 7. bis 9. Juni der 
Verein deutſcher Aerzte tagen. h 
Karle ruhe, 2. Juni. In Betreff der bei Dr. 
Georg Köberle, dem früheren Director des Karls⸗ 
ruher Hoftheaters, in vergangener Woche vorgenom⸗ 
menen ee ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“, 
daß Köberle in dem Verdacht ftand, Verfaſſer mehrerer 
Artikel zu ſein, welche ein Breslauer Blatt unlängit 
veröffentlichte und welche bei Beſprechung Karlsruher 
Verhältniſſe des Großherzogs und mehrerer Hofbeamten 
i ehrenrühriger Weile gedachten. Dieſer Verdacht ſoll 
in als begründet herausgeſtellt haben, ferner ſoll 
Köberle — unter Anklage der Erpreſſung ſtehen. In 
Karlsruher Kreiſen wir übrigens die Sache weit 
weniger ernſthaft aufgefaßt, da man Köberle für geiſtes⸗ 
ält oder doch wenigſtens annimmt, er ſei vom 


= 


Hhemahn befallen, 


örſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 Berlin, 4. Juni. 


rs. v. Crs. v. g. 
r. 4½ conſ 106 1105,90 
Donn u 1187 . Staatsſchtdſ. 91,50 91,40 
. pb Dec 189,501189 v. ½ %% fb.] 85,90 85,80 
Riogg befeſtig., do. 4% do. | 95,20] 95,30 
Juni 14450144 do. 4½% do. [101,901101,90 
Im li 144 144 [Berg -Märt.eiib.) 84,50] 85,60 
Sepbr.⸗Octbr. 146 145 Lombardenlex. Cp. 196,50198 
Petrolem Framoſen . . 521 523 
200 N umänier 34,90 34,70 
Er 25 26,20 [Rhein. Eiſenbahn113,30 0113,70 
Rüböl Juni 60,90, 60,50 Oeſter. Creditanſt. 423 421 
Sat. ct. 1.6390) 62,50 Turten 69%) 42,60 42,80 
piritus loco Deft. Silberrente 68,30] 68,40 
9 uli 52,50 51,80 uff. Banknoten 282, 10282, 10 
e De 54,20 53,50 Deſt. Banknoten 184 


184 
Ang. Schaß⸗ A. 1. 93,40 93,30 Wechſelers. Bonn. 5 
Ital. Rente 72,70. Fondsbörſe ſtill. 


rankfurt a. M., 3. Juni. Effecten⸗Societät, 
Crevifacten 208%, Franzoſen 258 ½, Lombarden 91% 
— ier Kanal r Looſe 117%. — Zu niedrigeren 
Courſen Kaufluſt. 
Sen auf 3. Juni. [Productenmarkt.] 
Weizen loco und auf Termine matt. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine niedriger. — Weizen Yer Juni 
1203 1000 Kilo 187 Br., 185 Gd., er Juni⸗Juli 
i „ Ir Juli Auguſt 1267 
184 Gd. %r September⸗October 126 188 


188 6 5 de Juni 1000 Kilo 155 Br., 153 


8 
101%. 


ir 1882 102%. 8 Staaten Spt fun 
irte 10256. Oeſterreichiſche Silberrente 67%,. Oeſter⸗ 
reichiſche Papierrente 62%. . ungariſche Schatz⸗ 
bonds 94½. et ungariſche Schatzbonds 2. Emiſſion 
92%. Spanier 1978. Platzdiscont 3% pi 

London, 3. Juni. Bankausweis. Totalreſerve 
10,076,498, Notenumlauf 27,407,895, Baarvorrat 
22,484,393, Portefeuille 21,976,809, Guth. der Priv. 
21,625,040, Guth. d. Staates 6,026,600, Notenreſerve 
9,411,015, Regierungsſicherheit 13,588,075 Pfd. St. 

Liverpool, 3. Juni. [Baumwolle. ] (Schluß: 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans hs, 
middling amerikaniſche 7%, fair Dholleruß 5½, middl. 
fair Dhollerah 478, good middl. Dhollerah 45%, middl. 
Dhollerah 48, fair Bengal 4½, fair Broach 5½, 
new fair Oomra 5%, good fair Domra 5%, ki 
Madras 47, fair Pernam 8%s, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 9. — Ruhig. Amerikaniſche Verſchiffungen 
zo d niedriger. Good fair Oomra Mai⸗Juni⸗Verſchif⸗ 
fung er Suezkanal 59t d. 

aris, 3. Juni. (Schluß courſe.) Zr Rente 
64,75. Anleihe de 1872 103, 40. Italieniſche Dt 
Rente 73, 20. Ital. Tabaks⸗Actien 802, 50. Italieniſche 
Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 643, 75. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 235, 00 weich. Lomb. Brio: 
ritäten 235, 00 weich. Türken de 1865 44,00. Türken 
de 1869 282,00. Türkenlooſe 125,00. — Credit mo⸗ 
bilier 236. Spanier erter. 20%, do. inter. 17,18. — 
Matt in Folge von Realiſationen. 

Paris, 3. Juni. Prodnetenmarkt. Weizen 
feſt, e Juni 25,00, Yr Juli 25, 50, de Auguft 
26,00, Yr September = Dezember 26,25. Mehl fteig., 
der Juni 55,75, % Juli 56, 25, Yr Auguſt 56, 25, 
r September - Dezember 56, 75. Rüböl ſteigend, % 
Jun 82, 75, Yr Juli 83, 50, r Auguſt 84, 00, 
Yır Septbr. Dezember 85, 75. Spititus ruhig, er Inni 
50, 25, Yr September⸗December 51, 00. 

Paris, 3. Juni. Bankausweis. Baarvorrath 
14,136,000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 729,000 Zun., 
Notenumlauf 14,587,000 Zun., Guthaben des Staats⸗ 
chatzes 2,061,000 Zun.; Portefeuille der Hauptb. u. d. 

ilialen 140,000 Abnahme, Laufende Rechnung der 
Privaten 5,074,000 Francs Abn. 

Antwerpen, 3. Juni. Getreidemarkt. 
B Weizen fteigend, däniſcher 25%. Roggen 

ehauptet, Kurland 19½. Hafer unverändert, Riga 
20%. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
er Raffinirtes, Type weiß, loco 26 bez. und Br., 
Yır i 26 bez. und Br., r Juli 27 Br., r Sep: 
tember 28 ½ Br., Yr September⸗Dezember 29% Br. 


— Weichend. 

Nenn york 2. Juni. ee Wechſel auf 
London in Gold 45. 87½ C., Goldagio 16%, 5 20 Bonds 
zer 1885 121½, do. 5 t. fundirte 117½, ù0 Bonds 
de 1887 12414, Eriebahn 18%, Gentral-Bacific 104, 
G 


ewyork Centralbahn 102 ¼½. Höchſte Notirung des 

oldagios 16%, niedrigſte 16½. — Waarenbericht. 
17 ar in Newyork 16½, do. in New⸗Orleaus 
278, 


etroleum in 9 1314, do. in Philadelphia 
13, Mehl 50. 100., Rother Frühjahrsweizen 10. 
150., Mais (old mixed) 850., Zucker (Fair refining 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 17½, Schmalz (Marke 
el 11 Speck (ſhort clear) 11%%C., Getreide⸗ 
racht 81%. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 4. Juni. 
Weizen loco feſt, Yr Tonne von 20008 


einglafig u. weiß 134-1388 195-200 . Br. 
ochbunt 132-1358 188-193 . Br. 
ellbunt 130-1337 185-188 H. Br. | 160-189 
unt 126-1312 178-183 K. Br. A. bez. 
roth 8 130-1342 170-178 K. Br. 


ordinair 126-1308 165-170 l. Br. 
Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 180 M. 
Auf Lieferung 1267 bunt er Juni⸗Juli 180 K. 
bez. und Gd., r Juli⸗Auguſt 183 M. Br., 182 
9 — — Mr ea 188 ve Dr. 
oggen loco feſt, onne von 
1262 152 U.. 2% 
Regulirungspreis 120% lieferbar 145 M. 5 
Auf Kir en Juni 145 Al, Br., Yr Juni⸗ 
Jui 142 l. bez., Yr Septbr.⸗Oct. 144 Ak Br. 
Rübſen loco Yr Tonne von 20008 e Auguſt⸗ 
Sept. 274 Al. Gd., Sr Sept.⸗Oct. 276 Al. Gd. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,645 Gd., 20,645 gem., do. 3 Monat 20,465 Gd., 
Amſterdam, 8 Tage, 173,30 Br. Belgiſche Bankplätze, 
8 Tage, 81,60 Gd. 4½ p& Preu fie Conſolidirte 
Staatsanleihe 105,60 Gd. 3½ pi Preußiſche Staats⸗ 
ſchuldſcheine 91,10 Gd. 3% fl. W. 5 Pfand. 
briefe, ritterſchaftlich 85,55 Gd., Apk do. do. 95,10 
Gd., 4% do. do. 1 4 7c. Danziger 
Privatbank⸗Actien 116%, gem. 574. Danziger Schiff⸗ 
fahrt⸗Actiengeſellſchaft 95,00 Br. Hd. Danziger Ver⸗ 
ſicherungsge . „Gedania“ 91,00 Br. 
ziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
merſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. * 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
dr Marienburger Ziegelei: und Thonwaaren⸗Fabrik 
94,00 Br. 5 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 4. Juni 1875. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und recht 

warm Wind am Morgen S., dann NO. 
Weizen loco fand heute ziemlich gute Kauflust zu 
voll geſtrigen Preiſen, doch war das Angebot ſehr klein, 
und die Qualitäts⸗Auswahl ganz ungenügend. Ver⸗ 


hf kauft find 370 Tonnen und iſt bezahlt für Sommer⸗ 


131 28 174 ., roth 1336 177 A., hellfarbig 1288 
181%, M., 1302 182 „l., hellbunt 130, 1318 185 K., 
weiß 133 47 189 fl. r Tonne. Termine feſt, Juni⸗ 
Juli 180 „l. bez. und Gd., n 183 Al. Br., 
182 A. Gd., 5 188 M. Br. Regulirungs⸗ 
preis 180 . kündigt Nichts. 
Roggen loco feſt, 1268 brachte 152 K. Yor Tonne. 
Umſatz 25 Tonnen. Termine ziemlich unverändert, 
uni⸗Juli in der 44 8 mit 142 l. bezahlt, 7 
eptember⸗October 144 ll. Br. Regulirungspreis 145 . 
Gekündigt 100 Tonnen — Spiritus ohne Zufuhr. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 3. Duc (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo ochbunter 129/308 174, 1318 
180, ruſſ. 1248 175, 1272 und 1288 179,50, 1308 
178,75, 1322 175,25 . bez., bunter 127/88 171,75, 
128 173, 129308 174, ruſſ. 1198 141,75, 1208 
158,75, 1218 beſ. 162,25, 1248 164,75, 125.68 160, 
1263 158, 161,25, 1284 beſ. 169,50, 1308 167, 171, 
172,25 (l. bez., rother 125/68 164,75, 1282 172,50, 
128 98 171, 1308 173, 1318 171,75, ruſſ. 1212 
157,75, Ger. 160, 124 164,75, 124/58 165,88, 
127,88 167, 170, 128/98 und 1308 171, 1308 172,50, 
1314 169,50, 1327 175,25, 1338 174 K. bez. — 
Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 120 130,62, 
122 38 138,75, 124/59 141, 126/78 143,75 Ak bez. 
fremder 1108 110, 1122 112,50, 112/33 und 1158 
112, 114@ 118,75, 120, 121,25, 1158 119,50, 123,75, 
115/68 121,25, 1162 und 117/88 125, 116/78. 126,25, 
beſ. 122,50, 1178 123,50, bei. 126,25, 117/88 und 
1198 128,75, 1192 130, 119/202 128,75, 1208 130, 
130,50, 121@ 131,25, 121 und 122/38 132,50, 
121 2% 130, 131,25, 1228 131, 132,50, 123/48 
133,75, 1248 135 . bez., Juni 134 Al. Br., 132 AL 
Gd., Juni⸗Juli 135 „. Br., 133 . Gd., September 
October 135 (. Br., 133 „. Gd. — Gerſte Ver 
1000 Kilo große 108,50 K. bez., kleine 113, 114,25 . 
bez. * 1000 Kilo loco 140, 144, ruſſ. 
124, 


— Hafer 7% 
125, 125,50, 126, 130, 132, 134, 140, hochfein 
147, ſchwarz 132, 133, 140 K. bez. — ſen 
Yr 1000 Kilo weiße 151 . bez. — Wicken Yr 1000 
Kilo 155,50 Al. bez. — Leinſaat Yr 1000 Kilo 
feinſte 242,75 . bes Spiritus r 10,000 
Liter c. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
darüber loco 52°4 A. Br., 51 . Gd., 51 ¼½, Kün⸗ 
Geng 51½ „. bez., Frühjahr 52 . Br., 51 K. 
Gd., Juni 52 . Br., 51%, . Gd., 51½ . bez., 
Juli 54 Al Br., 53 A. Gd., Auguſt 56 . Br., 
55 „U. Gd., September 57%, A. Br., 56% M. Gd., 
57 AM. bez., September⸗October 54½ . Br., 53 % 
el. Gd 
183,50 


Stettin, 3. Juni. Weizen 7 Juni 
„H., % Juni⸗Juli 183,50 l., Y%r September⸗October 
187,50 dl. Roggen e Juni 144,00 K., er 
2 142,50 M., di September⸗October 143,50 

— Rüböl 100 Kilogr. 2 Juni 56,50 ., 
Yr September⸗October 59,00 — Spiritus loco 
49,30 l., Po Juni⸗Juli 50,00 ., er Juli⸗Auguſt 
51,50 K. übſen Yr Herbſt 287,00 l. — Petro⸗ 
leum loco 11,75 A. bez. u. Br., Regulirungspreis 
11,60 (l., % September⸗October 11,50—11,60—11,75 
A. bez., 11,60 l. Br., October⸗November 12 l. bez., 
November⸗December 12 . bez. — Schmalz, loco 
Wilcox 6363,50 . bez., Centnerfäſſer 64 bez., 
er uli 62 Al bez. — Soda, Engl. cryſt. 55 dl. 
. be 


3. 0 

Breslau, 3. Juni. Kleeſamen rother ſchwach 
angeboten, r 50 Kilogr. 48—52—55 Al., weißer 
unverändert, 54—57— 68 Ab, hochfein über Notiz be⸗ 
zahlt. — Thymothee matter, Yr 50 Kilogr. 28 bis 


31,50—35 (ll. 
Berlin, 3. Juni. Weizen loco 7 1000 Kilogr. 
168.200 dl. nach Qualität gefordert, 7 Juni 187,00 


bis 18750 . bez., Ye Juni⸗Juli 186,00 —187,00 
A. bez., Yor Juli⸗Auguft 187,00 188,00 ll. 


bez., 7er 
September⸗October 188,50 — 189,50 Al. bez. — 7 48 338,63 
loco e 1000 Kilogr. 141162 . nach Qual. gef., 12 


%r Juni 144,50 — 144,00 l. bez. r Juni⸗Juli 14450 — 
143,50 k. bez., 2 Juli⸗Auguſt 144,00—143,50—144,00 
A. bez. Zr September = October 145,00—145,50— 
145,00 (l. bez. — Gerſte loco 7 1000 Kilogr. 123 
160 K. nach Qual. gefordert. — Hafer loco 77 1000 
Kilogr. 125—188 MM. nach Qual. gefordert. — Erbſen 
loco %r 1000 Kilogr. Kochwaare 179—236 „. nach 
Qual., Futterwaare 150—172 l. nach Qual. — 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 25,50 —24,50 f., No. 0 und 1 24,00—22,50 ll. 


„— Roggenmehl er 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 


No. 0 22,50 — 21,35 U., No. 0 und 1 20,50 —18,50 di, 
2% Juni 20,60 — 20,45 l. bez., er Iuni⸗Juli 20,60— 
20,45 . bez., r Juli⸗Auguſt 20,80 . bez., 7 
Auguſt⸗September —, r September⸗October 20,90 
bis 20,80 „R. bez. — Leinöl Pe 100 Kilogr. ohne 
Faß 60 A. — Rüböl e 100 Kilogr. loco ohne Faß 
59,5 (l. bez., er Juni 60,5 H. Br., e Juni⸗ 
Juli 60,5 . Br., Yr September⸗October 62,5 dl. bez., 
75 October⸗November 63,3 . bez., r November⸗ 

zember 64 „A. bez. — Petroleum raff. 77 100 
Kilogr. mit Faß loco 27,5 . bez., r Juni 27 M. 
Br., Nr Septbr.⸗October 26,2 K. bez. — Spiritus Yr 
100 Liter à 100 p& = 10,000 get. loco ohne Faß 51,5 
bis 51,8 „R. bez. (geſtern wurde loco ohne Faß ab 
Speicher a 51,3 gehand.), mit Faß er Juni 51,4—52 
bis 51,8 K. bez., ee Juni-Juli 51,152 51,8 K. 
bez. Pr Juli⸗Auguſt 52,753,153 „l. bez., 9er Auguſt⸗ 
September 53,8—54,2—54,1 K. bez. 


. Schiffs⸗Liſten. 

Neufahr waſſer, 4. Juni. Wind: S. 
Angekommen: William Keith, De dwith, Flens⸗ 
burg, Ballaſt. — Love Birth (SD.), Lietz, London, 

Güter. — Lochnagar, Lyall, Wemyß, Kohlen. 

Geſegelt: Tweelingen, Kuiper, Leer; Hoffnung, 
Heidhoff, Bremen; Carl, Petry, Stettin; Henrie & 
Eveline, Leviſage, Libourne; Prinz Adalbert, Kühl, 
Lübeck; Johann, Dippel, Hamburg; ſämmtlich mit Holz. 
Gebrüder ten Dornkaat, Schröder, Copenhagen, 
Getreide und Tonnenbänbe. — 3 Schumacher, 
Sundswall: Themis, Thorſen, Sundswall; Syſtrana, 
Olſſon, Carlskrona; Kronprinz Guſtav, Edlund, Sunds⸗ 

wall; ſämmtlich mit Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Fuß 1 Zoll. | 


Thorn, 3. Juni. Waſſerſtand: 3 
Wind: O. Wetter: freundlich. 
n S ia 3 
on anzig na arſchau: trehlau, 
Dauben u. Ick, . lei Salzſäure. — Wieſe, 


Großmann u. Neiſſer, Asphalt. — Block, Dauben u. Ick, 
ee hat 0 
on anzig nach Warſchau und Thorn? 

Engelhardt, Fü N Hirſch, Haußmann u. Krüger, 
J Lindenberg, Großmann u. Neiſſer, Dauben u. 

ck, Meper, Poll u. Co., Jen täfeberg, Zeiler, 
arz, Reis, Farbenerde, Palmöl, Olivenöl, Stahl, 

laswaaren, Filter, Handwerksgeräthe, Meſſingblech, 
grobe Eiſenwaaren, Dachlack, Dachpappe, Taback, Gries, 
Syrup, Vitriol, Schiefertafeln. — Qnarder, Böhm 
u. Co., Wendt, Heringe, Chamottfteine, 

Von Graudenz nach Thorn: Hankel, Falk u. 
Heidenheim, Palliſaden. ' 


Wultanowsti, Woldendern leg, D ® 
ultanowski, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 n 
Krücke, Wie Wi D 1 
üger, Wilezinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
1530 . Weizen. 5 n 


) 
Milling, Wolf, Kotzki, Schulitz, 6 Traften, 5022 St. 
Balken w. H. 


* 


Abram, Abram, Rudnick, Schulitz, 2 Traften, 
300 St. Balken En , 840 St. Balken w. H. 
Bilienroth, Müller, Niſchelburg, Schulitz, 7 — — 
2000 St. Balken w. H., 1200 Eiſenbahnſchwellen. 
Warczawski, Perlmann, Bialla, ZEN 6 Traften. 
3184 St. Balken w. H., 1128 Eiſenbahnſchwellen. 
Machus, Müller, Czichanowitz, Schulitz, 7 ZTraften, 


Silber \ M 

ilberftein, Don, iaskow, Schulitz, 8 Traften, 
3315 St. Balten w. H., 1500 Eisenbahn welle. 
Janke, Lauterbach, Idzar, Schulitz, 10 


alken w. H. 


raften, 


4000 St. Balken w. H., 2900 Eiſenbahnſchwellen; 


nach Thorn, 2 Traften, 6500 Mauerlatten. 
Apitz, Kretſchmann, Briſchke, e 3 Traften, 
250 St. Balken w. H. 7000 Eiſenbahnſchwellen. 

Feingold, Feingold, Zawichoſt, Danzig, 6 G 
4000 r. Weizen. 

Karge, Kretſchmann, Neuſtadt, Stettin, 5 Traften, 
4300 St. Balken h. H., 2071 St. Balken w. H., 
1200 Laſt Stäbe, 500 Eiſenbahnſchwellen. 

Halberſtamm, Schappirer, Broda, Danzig, 11 Traften, 
1200 St. Balken h. H., 4350 St. Balken w. H., 

500 Schock Stäbe, 12,000 Eiſenbahnſchwellen. 

Nitſchke, Blumenthal, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 25 Laſt 

retter. 


aller, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 2 e. 
8 = war. Ahlen im freien. Wind und Wetter. 
3 4 340,185 1 #132 N mäßig, hell, Har. 
8,63 | +134 55 do. do. do. 
237,78 [ 18,7 [N., do. do. do) 


die Börſe ar * 0 
mirten Charakter und zeichnete ſich auch durch entſchie⸗ 

Wer den ae egangenen Geſchäftstagen 
aus. Der Umfang der geſchüftichen Transactionen 
blieb aber auch heute nur von geringer Ausdehnung. 
Auf dem Geldmarkte iſt eine regere Nachfrage zu be⸗ 
merken, doch war dieſelbe uicht von dem Umfange, daß 
der Zinsfuß am offenen Markte eine Aenderung er⸗ 
litten hätte; der momentane Geldbegehr wird mit der 


Im Allgemeinen tru 


Berliner Fondsbörſe vom 3. Juni 1875. 


geſetzten Notirungen ausgeführte Deckungskäufe leiteten] feſt. Preußiſche und andere deutjche Stagtspapiere bei 


Cautionszahlung bei Zeichnung auf die Reichsbankan⸗ 
theile in Verbindung gebracht. Hierbei möchten wir be⸗ 
merken, daß der de agpeniinn bei der Preußiſchen 
Hauptbank ſchon heute ein außerordentlich großer war, 
to daß ſelbſt eine Quittungsertheilung über die einge⸗ 
ia Beträge bez. I 
ließ. Heute bedangen 1 144½ —1431%. 
ie Specnlationspapiere 


belangreichen Courseinbußen eingeſetzt. Zu den herab: 


Effecten ſich kaum bewerkſtelligen 


atten mit mehr oder weniger 


eine Gegenſtrömung ein, unter deren Einfluß denn and) 
bald die Courſe den anfänglichen € zurückge⸗ 
wannen und ſogar überſchzitten, 
ſchwächte ſich aber jpäter, 
nationalen Speculationseffecten. N 
die Stimmung für fremdländiſche Rentenpapiere he 
trat für 1860er Looſe gute Kaufluſt auf. Nuſſiſche 
Werthe meiſt anziehend, namentlich Fonds und Bahnen 


cal Feſtigkeit ohne Leben. Auch das 


ter en. rioritäten⸗Ge⸗ 
chäft hatte aun Regſamkeit eingebüßt. 


f dem Eiſen⸗ 


Die feſtere Haltung] bahnactien⸗Markte herrſchte bei kleinen Umſätzen ziem⸗ 
1 für die inter- liche i ſätzen ziem 
echt feſt war wiederum | aber 


Feſtigkeit. Die etwaigen Cours veränderungen find 
aum erwähnenswerth. Induſtriepapiere ſehr ſtill. 
Bergwerke ruhig. Wechſel ſtill. Ruſſiſche Valuta ſteigend. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Div. 1874 Div. 187 D 10.1874 
nt, Pfb. Br. O.-Bt. 5 101 auff. Central. do. 5 | 90 urg 185,25 12 ½ + Stargard-Bofen 100,90 41 „ B Elbethal 5 | 70,25 Sew. Br. Schutt“ 60 0 „ uU. 
Deutſche Fonbe. 1 103 Russ. Pol. Schatobl. 4 | 88,20 8 1,50 8 Thüringer 114,90 77 ee ade 5 | 65,10 | Int. Handelsgeſ. | 4 — ON DBIS SON: 
105,90] Cent. Bd. Gt Pfd. b) 1107,30 JWol. Certifte. git. a. 5 — | Perl-Pid.-Magd. 69,90 — Tülſt-Infterburg 32,50 — | Hunger. Ofsapn | 5 | 61,25 | Rönigsd. Ber.. 87,75 5%] Dortm. Unten gb. 14,10 
7 do. de. 4100,50 do. Vart.-Oblig. 4 — I erlin-Stettin 136,25 9% Weimar-Gera gar.“ 62,20 4½ Breſt⸗O rajewo 5 | 90 | Meining.@resito. | 85,30 — | Rönigs- u. Saurah. 100,50 — 
4 | 98,0 gums. do. 4109,40 de. d. Em. S | 4 | 84 I grsrenmäre | 82,30) 7 de. Sent. | 42 15 fcbart- ew rl. 5 100,10] Rordteutiäeßant 139,25 10% Gtoltberg, Sint 23 — 
I1,A0| Hang, gypprohr.)d 100 . do. do. do. do. | 5 | 82° IT eamminden 102,20 — Prei- Gralewe 40,10 — faurst-Ghartow 5 1100,10 |Oeh.Greit-unf. | — 67% do. St.-. 83,75 — 
134,75] Goth. Präm- Pfd. 5 111,50 | bo. Siquldat- Br. 4 | 71 do. Lit B. 102 5 Breſt⸗ Kiew 60 10 Tfaursl.lew 5 101,20] Bom. Ritterſc- B. 123 — | Victorta-Oütte 44,50 — 
87,25 merit. Anl. p. 883 628,40 rl⸗Ar-nemp en 0 tea Gar-. 105,75 — | +Morco-M rien 5 102  [Prenbiide Ban 150, 127% Wechſel⸗Cours v. 3 Juni 
96, do, 4 Serie 6 | 9 do. St- Ur. 0. | Sottharbbahn 93,75 6 | +Mosco-Emolenst| 5 100,40] do. Bodener. . 97,90 8 e 130 173 * 
do. 4102, do. Ant g. 1085 6 102,0 ane-Soran-Gub. 16,50 0 f aronpt. Run] 62,90 5 | Mybinst-ofogoge | 5 91 fer. bent. ar, 119 9 * Nager 5 — 10250 
86 vo Mn [51 0]. de. eu. | 2950| 0 Sate br | 13,50| 0 kanaren | 5 1101,40] Prag. G an. 56 | 0 (nn, 5 
95,40 do. do. b. 1 6 104,30 Hannsder⸗Altenbet 16,50 0 ] Oeger⸗Fran. St. 525 — | MBarigauzerenp. | 5 [100 Schaffbanf. Ente | 94 | — 1 2120405 
1024 64,60 nner | 102,0] de. Str. 0 [+ 20. Noczwelb. 274 | —— Etei.Bantverein | 98,601 — | 20% l 81.70 
440 88 de. een. 102,50] Mee -en 21,25 0 de. f. ht 119,40 5, Bank- und Induſtrieactien] Steit-Bereinssant 81,50 0 gr. 2158 
40 9500 Btatientige Bun 8 | 73 do. St. Ur. o [+ Meigend.Barde. | 66,10 4%, Ww. 674 Ber- rte | 21 | 0 [PR Bari — | 81.20 
9130 do. Greb.- de. Taba dat 6 523, . magdeb-Oalberk. 70 |— [Rumäniise Bahn 34,75 — Perle bent 88,50 0 |Bauvereinpafage, 27,5 — Un 1 4855 
101,90 do. Loose v. 1880 5 1117,75 do. Tabalz-Obl. - 100,30] 50. Str. 66,50 3½ do. St- br. 91 8 [erl. Bantverein | 77 , erl. Centralfraß: 28,25 — de 3 1182.20 
106,Ö0| do. Boote m. 1a0aj-— 305 [rrampnide Am 15 [105 | 20 0. | 94 | 5 [smunm eat. 1112,50 — Jet. Gofinaer. 249 119%) Deutise Wange. | 49,60) 0 | yamapım ame ae 
94,40 Unger. Eijenb-Mn.5 | 77 Haag. rare 8 18 Magdeb-Reippig 212, |— |Eüväferr. Lemd. 200 — Perl. Cen. dec) 64,75 — | vo. Ein... 24,0 0 dn ea 279.10 
101,90 ungarische Looſe 5 172,50 Gumäniſcheunlelhe 5 42. 5 t de. L. B. 91,50 4 Schwein Uniend. 7 0 [Verl. Handels- G. 115 7 do. Neich-Cont. 75 — [Warschau ah 281.20 
97,25] do. Schatanw. II. 6 93,30 [rurk. Anl. v. 1865 | © > Munft. Enſch. St. v. 24 5 [ do. Wed. 12,75 — Verl. Wechslerbt. 102,50 0 [ Waſeman Bau-. 34,30 — . 
96,60 Ruſſ⸗Egl. Anl. 1822 — [Türk. 64% Anleihe 6 101 Nordbanſen- Erfurt 36,75 4 ] Warſchau-Wien 258,25 — |Wrest. Discontod. 75,50 — A. B. Omnibusg. 92 10 Sorten. 
97, do. do. Anl. 1859 3 — do. St.-Br. — 0 — [ann. .. Bauten 43,50 5 Ctr. F. f. Baumat. 32 . 0 Loulsd'or — 
do. do, Anl. 18625 103,60 Oberſchl. 4. u. 0. 138,75 — | Ausländiſche Prioritäts⸗ Etrb. f. Ind. u. Ond. 71 4 .A. G. u. W. A. 16,5 — Hutaten —2 
do. do. von 18705 105,10 do. Sin, 128 — Obligationen. Danzig. Vankver. 65,20 — Nordd. Pap.-Fabr 0 | Eovereigns 20,56 
von 1867 . . . 4 118,40 do. de. von 1871/5 103,20 Aftpreuß. Südbahn 42 0 Sottbard-⸗Bahn 5 100,40] Danziger Private. 115 6 [Woöblertaſchinf. 31,80 — ] Napoltongd'ot 16,875 
Bayer. rüm-u. 4 19, be. be. von 187215 103,25 do. St.- ur. 79,20 0 [tgaſchau-Oderba. 5 | 76,20 Darmf. Bant 131,25 10 [ Weſtend-Geſenj. 11,50 0 ] Smperials 16,80 
Braunjg. Pr. -U. — 74,40] Ruf. Stiegl. 5. ul 5 | 87,50 | Vergiſg-Märt 85,75 —,Vomm.Centralbhn.“ 1,20 0. f taronpr. Rub. B. 5 80,90 Deutſche Genoſf B. 98,50 6 f Valtiſch er Lord 23 — | Dollar 4.20 
3107,75 do. Stiegl. 8. Anl. 5 | 99,75 | Berlin-Anbalt 109,50 | 8½ Knechte Oderuferb. 106,80 6 ½ fOeft.-Fr. Staatzb. 3324 Deutsche Bank 73,50 — Iebing. Eiſend.-F. 0,15 0 | Fremde Banknoten 99,80 
Looſe 3 1172 | do. Präm.-A. 18845 181,50 | MWertins Dresden. 48,90 5] do. St- Ur. 108,75 6½ def. B. Lomb. 3 233,50 Der. Eff. u. W. 108 — f Abnigsdg. Butan — 0 Oegzerteichiſche Bante. | 184,05 
174,50] do. do. von 18665 |177,60 | MertinWöärtig 47,60 | — | ageini 114 — [Sido g. 5% big. 5 | 83 ] Oeutſche Uniond. 72,10 3 [ Münnich, Gb. W. 2 — do. Silbergulben 187,50 
132,10 Ruff. od. Erd. Pfd. 5 | 92,10 de Etat. 85 5 Unbein-Mabt 18,50 0 on Newwinb. 5 88 I@iscgemman. 160 — en e | 40 5 faite Martuotın | 282,15 


Bee, Abend 11% Uhr wurden wird 
durch die Geburt einer geſunden 
Tochter rfreut. 
Stüblau, den 3. Juni 1875. 
8129 Ernft zahl und Frau. 
e heute Morgen d were erfolgte aber 
glückliche Entbindung meiner lieben 
vn Johanna, geb. Wiebe, von einem | sw 
9 5 Mädchen zeige ich Freunden und! 


e e ee 
Ei en 1 2 
I Gustav Sierke, e g. 1 
Seebad Weſterplatte. 
0 Sonntag, den 6. Juni, 
Militair-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 


ren.⸗Regt. No. 5 
* 4 Uhr. Ene bekannt 


Kaffeehaus 
zum freund Haftl. Garten. 


garten No. 1 
Mittwoch, Bent 9. erste Nachmütt. 5 Uhr, 


Stroh⸗Hüte 


in Panama von 1 Thlr., echte d 
rentiner von 13 Thlr. empfie 
L 


e len 


empfehle mein ſtets N ſortirtes Lager aller Sorten 


Verwandten ſtatt beſonderer Meldung er⸗ 
gebenſt an. 


Miner Mühle bei Br, Stargard, 5 . 
REIT e. ee Aechtes . 
* u MM. 
ie Verlobung meiner Tochter Pauline Cristall-Wasser 


mit dem Herrn Richard Hornemann iſt das zuverläſſi 17695 und billigfte Rei⸗ 


f nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
id aß Aa, ven 9 Walsh ao lecken, in mei hen Grein ie 3 
0 RS auch ſein mögen, ſofort auf, ohne 
317 S. Grabe Wittwe. Zi 2 dabei irgend welche 6125 u verletzen. 
8 ir Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 


Nach ſchwerem Krankenlager eutſchlief es kein beſſeres Mittel. In Flaſchen Ps 
ſanft in letzter Nacht g a 12 Uhr a 3, 6 und 12½ Ar in Danzig allein 
meine gute ? fi unſere liebe Mutter, zu haben bei 5 


Frau Malwine Haussmaun, 


geb. Rosenmeyer, 
was wir hiermit ſtatt jeder beſonderen 
Meldung 95 7 betrübt anzeigen. 
Danzig, 4. Juni 1875 
Die Hinterbliebenen. 


bei reeller und prompter Bedienung und ſtets billigſter Berechnung 


N. f. 1 | 


Langenmarkt 35. 
dem 7 1 75 der Ki Herrn —— 


Carl Schnarcke 
En. Colonial, Droguen⸗ 3 
ol Auction Waaren⸗Geſchäft 


zu r m le 0 nend orf während des Baues 
Rückfort. 


Dienfag, ‚den 35. Junt 1975, Brodbänkengaſſe 44. 


werde ich zu Kl. Plehnendorf, auf dem bei 
Rückfort belegenen Holzfelde, im Auftrage ER 
des Kaufmanns Herrn D. Berg, an den 2 

ſich 2 junge Mädchen auf einige Wochen 


Meiſtbietenden verkaufen ie 8 2 SER 2 
ca. Be Fuß 1 fichtene Dielen, 3 Habanna⸗ Ausſchuß⸗ Cigarren, im Sommer in Penſion zu geben. (Weſter⸗ 


5 5 1 nicht nur dem Namen nach, ſondern aus ſchieren und reellen Havanna⸗ Tabaken . 
«10,000 diel 1 Brad „ Sleper- eb d ging 5 eine Partie von Bremen ein, die ich in 4 Kiſten (500 Stück) Fe Lb . Seppel. Adreſſen v. 8150 i. d. 


x 10855 1 2 zllige fichtene Bohlen, bro Mille mit / 25, beim Dutzend jedoch nicht unter 10 Se, abzugeben im f 

„ 10, 5 30 0 * 5 4 Stande bin. Qualität, Brand und Geſchmack vorzüglich. 75 Ein Wir thſchafter, 

= 0500 5 Mit Muſter ſtehe gern zu Dienſten und verſende nach auswärts, ſo weit 5 

„ 1,500 Cine 6- bis 105zöllige fichtene | RD der Vorrath reicht (dieſe Qualität ift nicht regelmäßig nach zubeziehen), e Kiſten der bei Seite Richt, findet fofort Stellung. 
Mauerlatten, 5 franco per Poſt gegen Albert des Betrages. f Garden bei Dt. Eylau. 


"Richard Lenz, 


rer ve Or No. 48, 
gegenüber der Gr. ur. 


Garten⸗ Bu Mufl⸗Fet. 


PROGRAMM. 
N Ouverture zu Schillers Demetrius von 4 
— — Lachner. Sinfonie Eroica L. v. Beethoven. 
Ein junger Mann auf ie Ee ene der t 
(27 Jahr, aus Schleſien), in den merſten Max Bruch. "Om. Corel . v. Beetlinven, \ 
aufm. Zweigen bewandert, mit schöner Aufzug der Zünfte und Tanz der Vehrtuben 
Handſchrift und an Arbeit gewöhnt, zuletzt aus: dies Meiſterſinger von Nürnber 
in der Bierdranche in der Provinz thätig Wagner. Frantaſte aus Romeo W e 
geweſen, ſucht tung gleichviel in welcher Gounod. Ak und Scene aus: Die 
Art und 171 Balltiire, Wagner. Adagio aus der Se⸗ 
moll-Sonate von L. v. Beethoven. Feſt⸗ 
ekiſfe. Klänge, Buchholz. 
Abend brillaute Illumination 
mit neuen Arrangements und ben 
‚licher Beleuchtung des ganzen fen 
dreorirten Gartens N 
Entree 50 H, 3 Billets zu 1. find in 
der Muſilalien andlung des Herrn Lan, 
Som gaſſe No. 74, zu haben. Von 8 Uhr 
chnittbillets à 25 3, Linder 10 
las o 


| 


Yale Weg von der Allee über den kl. Exer⸗ 
a ra nach 2 8 von St. 

Betr, Bartholomäi 
U chauſſirt 5 — — 3 wir Unter⸗ 
nehmer auf, —.— verſie e Se Offerten bei 


zu 


am Dlivaer Thor: 
Morgen Sonnabend, den 5. d. M., 
lee übermorgen, Sonn ag, den 
, letzte 


großes Coneert 
K. K. oſterreichiſchen 


Muſik⸗Künſtler Capelle, 


unter Leitung des Hrn. J. Mrazek, 
beſtehend aus 


46 Künſtlern. 


— aber 9 
J einer gebildeten rn wünſchen 


15 Schock fichtene Sleeper⸗Schwarten, bert Teichgraeber, | 126) Treder, 
Ober-Imipector. 
eine Partie fichtene Brackbalken u. Sleeper, 88. agg 8 Bi Er 9 . fer Ther. ul c 


= 


Balkenſchwarten und Din erfahrener Brenner mit guten 
13 E Zengniſſen, welcher 25 Jahre in 


mehrere Haufen Brennholz. 


i. bet anten fi fen e er 1 Bon nn nm nn — facht zur mächfl en Verte Ane Pieze. MR. Sonnabend ah Sonntag wird 
mir bekannten Käufern bei der Auction — UIID PORT TREE ucht zur nächſten Periode eine Stelle. . tag 
anzeigen. (8116 Be hochgeehrten Publikum die kchebene An⸗ Näh. 125 Wilh. Arndt, Fleiſcherg- 28.] Herr Panik ein Solo auf dem im 
Janzen ie mein Eiſen⸗ u.) Stahl⸗Kurzwaaren⸗ 1573 bei der Wiener Weltaus lde 95 
5 F Geſchäft Pi’ ich zum 1. Juli einen 805 8950 Doppe 1 Inſtrumen (lle re 


mit Cornet à Pifton)‘ 1 
Anfang des Sonnabend⸗ Concerts ur 
Uhr. „sa en⸗ Eröffnung Bon 


Ente € erſon 30 
Schnittbillets 1 25 0 Ende n a 10 Se 


end Breitgaſſe No. 4, zeige, daß ich das Etabliſſement 


„Esche ee „ittoria-Holel“ in Zoppot 


81500 hier ein bei H. Beink 


„ Ton e und empfehle mein neues Unter⸗ 
et HA 


(eine große Sendung extra feiner 
tun * 0 zu 
kuchen von Martin. 


Tafel Sonfiiärck 10 iſcher, ſchöner nehmen zur geneigten Bea 
es 
GE 3 165 MB. Möblirte Fremdenzimmer und Sommer⸗ 


bil bi 1 0 
915 39 Se Ae Husen jun. 


Für Bauunternehmer. 


1 maſſiver Speicher in der Milchkannen⸗ 

aſſe belegen, zum Ausbau eines neuem 
Geſchäfts ocales geeignet ift zu ver 18998 
Res iſchmarkt 16 


2 eleg. mößl. Zimmer 


ſind an einen einzelnen Herrn in der erſten 
Etage 1. Damm 17 75 zu verm eethen. 
Näberes daſelbſt im Laden. 


Anfang des Sonntags⸗Coneerts um 
Uhr. Sl ar 2 Uhr. Entree 
Perſon 50 3. Kinder a 25 5. o⸗ 
ramms ſind an der Kaſſe zu haben. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 5, Juni: 


Zum erſten Male in Danzig. | 


Waare empfing und — —— U 


A. v. Zynda . b, woprungen habe eee Beachtenswert Production 
mas f Danziger Notlen-Bler 5 
e Pilsoner Bier jvom Faß mangern Sictanentene. Damen: Örchefierd, 


beſtehend aus 


acht jungen Damen. 
Erſtes Concert der berühmten 
erſten k. k. un gariſchen rei 
unter Liitung der renommirten 
Capellmeiſterin Be Marle schi 
e des k. Ehrendipiom 
Kunſt und Wiſſenschgfte und der 


à 10 Thlr. offerirt 

96 Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 
Nach auswärts verſende m 
zehntel. gegen Nachnahme. 


J. Graeske’s 


Restaurant 


8. Bleihof 8 ſervatoriums. 
Erlaube mir einem hieſtgen, wie 
auen iigen Mublium e Local a a Thentervorftellung und 


bei anſtändiger Bedienung (Berliner) er ere Reimann ſowie mir bekannte 
e e den 8 sr He Ant ja 

88. Mein neues franz. Billard 8 sen Gerber en 11% im Finnen 
empfehle ich den geehrten Herren Stund den Abbe e 


Billardſpieſern zur gef. Benutzung. sur Schritte eintreten Valle 1 


Restaurant 


zu den Provinzen. 
Täglich Demziger Aetien⸗Bler vom 
Faß, ebenſo Sonntags ** Schiffer decker 
ſches Bier, beides auf f 

8130) ee, 


verſendet ets auf Eis, em fie lt 
F. f. Sontowski, spe ' Eduard Martin, 


riſche Tiſch⸗Butter, 3 44, Saal: Gage 


a Pfd. 10 und 11 Sgr., empfiehlt 
„F. Sontowski, 9 


Neue Englische Matſes⸗ 


"Strohhüte! Sirohhütel 


Heringe empfing und empfieht Das Neueſte für Herren und Knaben, 
areirt und ungarnirt, BE 


8149 ulins Tetzlaff. 5 
iſt ein großer Poſten ae fen welchen zu enorm billigen Preiſen abgebe. 


Delicate te Matjed eringe Max Cohn, vorm. J. M. Cohn 
Ba Füge 15 Mützen⸗ 5 


Cari ien ng 1. Damm Ro. 10. 2 
Malin - Buche ni 
d 5˙½ Sgr., bei Abnahme a — 
sehe er su RI 2 Eine Pandea 


Cie arren une Wall 
8148) Carl Voigt, u on 2 15 125 Mille BEER 


La. 


= Wiszniewski, 


3. Damm No. 3, N 
empfiehlt 


1 85 en warz. 116 


1 ı_ | BuiEren 
„ Danzig zur 
ett en Rü au erl f chs 2 e a TE 15 ſein Magazin nur nach neueſter Con⸗ Kaufmänni ſcher Verein. die Art — me, 
Onalität, in halben Fichen und Enba-Cigarren unterm Far ſtruction gefertigter Sonntag den 6; de. iu die belangen We er . 
3 Pfunden, era lt um verſendet en: Nachfolger P i an 1 nos e gef 1 . wird gebeten, das Tuch in der 
bei billigſter 8 Ka 0 iens 14. ’ unter Garantie zu Fabrilpreiſen. unter Minalme 1 Muſittapelle je Da iger run . und die 17 
S ten Seen erden me 2. Saat F 1 e Store wa „ 
— n * 
gie: ergebene Anzeige, daß meine nu. — „„ 19 Vormittage Beſichtigung der Umgebungen Bir 
= m Neu 1 , ae oncert im n Schützen; Sonnabend 7 Uhr Kleſau. 
riſche Taſel Haier [Herren u. 1 e 


errn Kaufmann Stellter in Zoppot 
fee zu haben ift. Fr. Kessler, 
Scheibenrittergaſſe 13. 


Matjes- Srringe 


empfehle. 


in den neueften Fagons ben = u 


5 N Albert Meck, N 5 | 
elsa h elegant 8 1 i 9 5 Aus⸗ 2 empſiahlt 8 De = ik und De cutigen end⸗Nüsgabe No. 915 
ar E ar en a eg 113 ö 5 Ban, denn, 3 1975 Preis Courant der 
Let lade ee ener So, 0. 8 N. I. 155 NN en Bremer Cigarren: Fabult 
en in Neu 


Heiligegeiſtgaſſe *. 66. guticher wangen A ſtets 17 i Langenmarkt 35. Julius Schmidt in Hannover “ 


er. bei Die Exped. der Danz. Jig. 


m ler werden Direct af a e 5 e Abends 9 weder derer ger. 
Ein fein möbl. ine 15 Aber bi A wit, d. Pe 25 zun Senn 12 Gore zurückgegeben. Seat a Ba ven W. Kafe man 
i. 5 3 
fete en verm. Bealee 24.1. . Cod cab Ne e —— Näheres Hef, 1. Töürs dechts Vorſtand. Clas in Bau 


14 


— — bn f 
1 Bei Shröderihen Gärten | 


3 Preis, Medaille des Prager Con“ 
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